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Lasst uns 633 Tonnen Nahrungsmittel retten!

Kürzlich konnte man in den Schlagzeilen lesen, dass die Schweizer Haushalte 
jährlich rund eine Million Tonnen Lebensmittel wegwerfen. Das sind pro  
Person rund 190 Kilogramm geniessbare Lebensmittel, die verloren gehen. 

Die Daten hat das Bundesamt für Umwelt (Bafu) seit 2013 erhoben und im April 
veröffentlicht. 

Alleine in Madiswil sind das also heruntergerechnet über 633 Tonnen Lebens-
mittelabfälle. In Kilopackungen Mehl gerechnet würde das eine Strecke von Madis-

wil bis Brig ergeben. Oder ein anderer eindrücklicher Vergleich: Damit liessen sich über 1000 Leute 
ernähren – ohne «Food Waste» würde die Warenmenge in Madiswil also für rund 4500 Personen aus-
reichen. Ich denke, das können wir besser machen! Das Bafu nennt die mangelnde Wertschätzung 
von Lebensmitteln als einen der Hauptgründe. Ausserdem fehle es an Wissen über die Haltbarkeit 
und Lagerung von Lebensmitteln. 

Da haben wir es in Madiswil doch bequem: Dank vielen Bauernhöfen mit Direktverkauf oder dem 
Bauernmarkt haben wir jederzeit Zugang zu frischen und lokalen Produkten. Verschiedene Detail-
händler bieten ein breites Sortiment an Lebensmitteln und der Grossverteiler im Dorfzentrum lockt 
Kundschaft aus der ganzen Region. Und falls mal etwas vergessen gegangen ist, hat der Tankstel-
lenshop in Kleindietwil sogar täglich bis 21 Uhr geöffnet.

Es ist also gar nicht nötig, viele Nahrungsmittel zu horten und zu lagern, denn das übernimmt 
praktischerweise der Anbieter. Dieser hat auch das Wissen und die nötige Infrastruktur. Der Laden-
besuch ohne Hunger ist zudem ein Selbstschutz vor masslosen Einkäufen. Und wenn man vor Ort 
einkauft und dabei auch lokale und saisonale Produkte berücksichtigt, entwickelt man automatisch 
mehr Achtung für die einzelnen Waren. Damit steigt die Hemmschwelle, Lebensmittel weiterhin 
wegzuschmeissen. Mit etwas Fantasie oder der Zuhilfenahme von Rezepten findet man viele Ideen 
zur Resteverwertung – manchmal mag ich solche Speisen sogar besser als das ursprüngliche Gericht. 
Und last but not least: Weniger Verschwendung schont auch das Portemonnaie.

Lebensmittel, die hergestellt, aber nicht konsumiert werden, belasten Boden, Wasser und Klima. 
Die Agenda 2030 der Uno für eine nachhaltige Entwicklung sieht eine Reduktion der Lebensmittelver-
schwendung vor. Die Schweiz hat sich verpflichtet, bis 2030 die Lebensmittelabfälle pro Kopf auf Ein-
zelhandels- und Konsumentenebene zu halbieren. Beginnen wir doch ganz lokal damit und nehmen 
wir uns vor, keine Lebensmittel mehr in den Abfall zu werfen. Reduzieren wir in Madiswil den «Food 
Waste» möglichst auf null!
	 Ich wünsche schöne Begegnungen beim lokalen Einkauf und «e Guete» beim Restenessen!

	 Herzliche Grüsse  
	 Patrick Bachmann, Redaktor LINKSMÄHDER

Hinweis: Die nächste Ausgabe erscheint am 31. Juli. Wegen Ferienabwesenheit bleibt die Redaktion vom 19. Juni bis 5. Juli 
geschlossen. Auch E-Mails werden erst danach beantwortet. 
Die Redaktion wünscht allen Leserinnen und Lesern einen erlebnisreichen Sommer und erholsame Ferien!
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Verwechslungsgefahr und Jubiläum

Andreas Hasler, 
Gemeinde­
schreiber 

Unsere Dorfzeitung feiert bereits 
ihren 80. Geburtstag. In einigen 
Ausgaben war der Laubenplatz 

in Madiswil, oder wie ihn der Kanton 
nennt, «Verzweigung Obergasse, Un-
terdorfstrasse, Knoten Melchnaustras-
se» ein Thema. Nun, während ich diese 
Zeilen schreibe, haben die Bauarbei-
ten nach einer langen Planungs- und 
Bewilligungsphase endlich anfangs 
Mai begonnen. Die Arbeiten werden 
gemäss Einschätzungen des Ingeni-
eurbüros bis Ende September dieses 
Jahres andauern. Erschwerend ist 
sicher, dass während der Bauzeit der 
gesamte Verkehr über die Baustelle 
laufen muss. Wartezeiten sind die Fol-
ge und die Geduld der Automobilisten 
ist vor allem während den Stosszeiten 
am Morgen und am Abend gefragt. Die 
Änderungen an den Strassenanlagen 

sollen die Verkehrssicherheit erheb-
lich verbessern.

Nicht nur der Laubenplatz war 
mehrmals Thema in diesen 80 Pub-
likationen. Auch das Fahrverbot (Zu-
bringerdienst) im Kirchgässli oder das 
unstatthafte Versäubern der Hunde 
wurden immer wieder abgehandelt. 
Auch erscheinen bei den Gemeinde-
mitteilungen immer wieder Artikel 
betreffend der Meldepflicht: Es ist 
nicht nur ein Umzug zu melden, nein, 
die Bürgerinnen und Bürger sind auch 
verpflichtet, einen Berufs- und Arbeit-
geberwechsel der Gemeindeverwal-
tung mitzuteilen. Auch das Fundbüro 
ist immer wieder Thema: Dieses 
befindet sich beim Büro der Gemein-
deschreiberei und nicht beim Polizei-
posten. Und was auch immer wieder 
behandelt wird, sind die brieflichen 
Stimmabgaben bei Abstimmungen 
und Wahlen: Die Stimmausweiskarte 
muss unterschrieben sein, sonst ist 
das ganze nämlich ungültig!

Und nun bekommt unser Jubilar 
auch noch einen Konkurrenten: näm-
lich das Linksmähder-Theater. Allen, 
die nicht mehr folgen können, geben 

wir den Tipp, die Ausgaben der Dorf-
zeitung Nr. 78 und 79 zu konsultieren. 
Dort wird erklärt, was das Theater-
stück «Der Linksmähder von Madiswil» 
bedeutet. Es wird vom «LINKSMÄH-
DER» gesprochen. Nun ist es aktuell 
etwas schwierig, was gemeint ist: 
Ist es das Theaterstück, welches ab 
Januar 2020 wieder in der Linksmäh-
derhalle aufgeführt wird oder spricht 
man vom «LINKSMÄHDER» als unsere 
Dorfzeitung? Wie auch immer, unsere 
Dorfzeitung hat auch seinen Konkur-
renten bereits einmal beehrt und von 
ihm berichtet. Nämlich im Jahr 2010 
als das Theaterstück letztmals aufge-
führt wurde.

Unser Jubilar erfreut sich guter Ge-
sundheit und ich gratuliere ihm heute 
zum 80. Geburtstag! Allen Vätern und 
Müttern, Gotten und Göttis, Ver-
wandten, Freunden und Bekannten, 
welche sich immer und immer wieder 
um unser heutiges Geburtstagskind 
kümmern, wünsche ich immer gutes 
Gelingen mit unserer Dorfzeitung 
«LINKSMÄHDER» und danke ihnen 
bestens für ihren Einsatz. Viel Spass 
beim Lesen dieser 80. Ausgabe!
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Der Dorfplatz
Im Herzen von Madiswil tut sich was – der Laubenplatz im Zentrum von Madiswil wird umgestaltet. 
Eine kurze Übersicht über den geplanten Ablauf. ■ VON PATRICK BACHMANN

Den Laubenplatz gibt es eigentlich gar nicht – zumin-
dest offiziell. Bei einer kurzen Internetrecherche findet  
sich ein Platz dieses Namens lediglich in Freiburg in  

Breisgau. Vielleicht müsste man also eine offizielle Un-
benennung dieses Abschnitts der Melchnau strasse ins Auge 
fassen – zumindest in der Schweiz wäre Madiswil mit einem 
Laubenplatz einzigartig …

Projekt auf der Zielgeraden
Doch vorerst geht es um die Neugestaltung dieses für  
Madiswil zentralen Ortes. Grundsätzlich sind drei Parteien 
beteiligt: Der Kanton Bern (Kantonsstrasse), die Gemeinde 
Madiswil und die Regio nalis Immobilien AG als Eigentümerin 
der Liegenschaft «Alte Post». Die Siegrist Ingenieur- und Pla-
nungsbüro AG in Langenthal erarbeitete ein Projekt, wel-
ches an der Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2015 Der Laubenplatz als zentraler Ort in Madiswil
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Der Dorfplatz

vorgestellt wurde (siehe LINKSMÄHDER 60 vom 1. Februar).  
Alle Interessierten konnten auf der Bauverwaltung die  
Pläne einsehen und eine Stellungnahme abgeben. Gemäss 
Auskunft von Projektleiter Peter Siegrist beteiligten sich 
drei Personen am Mitwirkungsverfahren. Mit diesen fan-
den im Frühjahr Gespräche statt, um ihre Anliegen anzu-
hören und zu diskutieren. Momentan ist der Mitwirkungs-
bericht in Bearbeitung mit dem Ziel, die definitiven Plänen 
im Sommer auflegen zu können. 

Baugbeginn 2017?
Im weiteren Verlauf wird das Projekt verfahrenstechnisch 
in zwei Teile aufgespaltet: ein ordentliches Bewilligungs-
verfahren für die Umgebungsgestaltung rund um die «Alte 
Post» und ein Strassenplanverfahren für die restlichen Än-
derungen. Dann wird sich zeigen, wie es um die verbesser-

te Verkehrssicherheit für Fussgängerinnen und Fussgänger 
sowie für Velofahrende bestellt ist und ob dieser zentrale 
Platz mit den verschiedenen Strassen und Gebäuden neu 
eine charakteristische Einheit bilden kann. Spannend dürf-
te auch sein, wie die heute gefährliche Situation bei der 
Ecke der alten Schmitte entschärft werden soll. 

Für beide Teilprojekte kann ungefähr im Juni oder Juli 
dieses Jahres Einsprache erhoben werden. Sobald das Pro-
jekt rechtlich grünes Licht bekommt, müssen noch die ent-
sprechenden Kredite gesprochen werden. Peter Siegrist 
geht davon aus, dass in einem Jahr die Bagger auffahren. 
Die Bauarbeiten werden sich über den Sommer erstrecken 
und er ist optimistisch, dass die Rüebechlibi 2017 erstmals 
auf dem neuen «Laubenplatz» stattfinden kann. Es geht 
also einiges im Herzen von Madiswil – man darf gespannt 
sein.
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Lauben schützten vor der Witterung. Es ist denkbar, dass 
hier in Madiswil einmal eine gedeckte Laube stand, in der 
Handel getrieben wurde. Das stattliche Gebäude der «alten 
Post» unmittelbar am Platz erinnert zwar an die Berner 
Lauben, das Erdgeschoss dieses Hauses war aber nie offen.  
Das Haus, um 1910 erbaut, hiess übrigens noch lange «Gei-
ser Hanse Neubau».

Ein Stück Tessin
Der Volksmund nannte den Platz zwar nie «Geiserplatz» – 
doch manches ist bis heute geprägt durch die Familie Gei-
ser, welche hier mitten im Dorf eine Schlachterei betrieb. 
Zu den besten Zeiten gehörte eine ganze Kette von Metz-
gereiläden in Zürich dazu. Heute noch besitzt die «Geiser 
Immobilien AG» mehrere Liegenschaften rund um den Lau-
benplatz. 

Ein besonderes Schmuckstück des Laubenplatzes war 
ehedem das sogenannte Geiser-Gärtli. Halb über dem 
Dorfbach, halb auf eigenem Grund liess die Familie Geiser 
in den 50er Jahren von kundiger Hand einen Ziergarten an-
legen. Reicher Blumenschmuck und Tessiner Granit, umge-
ben von einem zartblau gestrichenen Eisenzaun, zauber-
ten ein Stück Ferienparadies auf den nüchternen Dorfplatz.Stillgelegte Strasse als ChanceAls der Ortsverein Madiswil in der Alten Schmitte eine 

Jakob-Käser-Stube unterhielt, pflegte er auch das Gei-
ser-Gärtli. Später wurde der Zaun in der Absicht entfernt, 
dem Gärtchen den Charakter einer öffentlichen Anlage 
zu geben. Vor wenigen Jahren verkaufte die Gemeinde 
die Alte Schmitte den jetzigen Nutzern, daher musste der 
Ortsverein aus der Dorfmitte in den Chilespycher umzie-

Der offene Dorfbach, bevor er am Laubenplatz unterirdisch weiter fliesst.
Die junge alte Dorflinde – bereits Jakob Käser schrieb über «d’Dorflinge»

Bei der Umgestaltung kann ja vielleicht auch der Schilderwald gezähmt werden …

Der Brunnen auf dem Laubenplatz früher und heute. Und als Kinder auf dem Laubenplatz noch ungefährdet spielen konnten …
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Der Laubenplatz von einst und jetzt

Heil Dir, Helvetia!». So sangen wir andächtig am 1. Au-

gust und füllten damals den ganzen Laubenplatz. 

Heute undenkbar mit dem hohen Verkehrsaufkom-

men und dem Strassenlärm.

Bis 2009 beherrschte eine mächtige Linde den Lauben-

platz. Somit könnte er eigentlich auch Lindenplatz heissen. 

Als «Dorflinde» hat der Baum sogar in die Literatur Eingang 

gefunden («d’Dorflinge» von Jakob Käser). Der heutige 

Baum ist ein Ersatz für die aus Sicherheitsgründen gefällte 

Dorflinde. Ob sie je so stattlich werden wird, wie es ihre Vor-

gängerin war? Sie wirkt mit der Bank rundherum heute als 

Denkmal für die Dorflinde des dichtenden Dorfschmieds, 

der hart an der Kante der Hauptstrasse Pferde beschlagen 

konnte, ohne dass der Verkehr sie scheu gemacht hätte.

Der Dorfbrunnen

Zur Linde gehört auch ein Brunnen, schon das Lied vom 

Lindenbaum sagt es. Bevor jedes Haus eine Wasserleitung 

besass, waren die Dorfbrunnen Treffpunkt der wasserho-

lenden Jugend und ein Dorfzentrum. Der Brunnen auf dem 

Laubenplatz ist einer von vier öffentlichen Brunnen, die 

alle auf dem linksseitigen Ufer des Dorfbachs angeordnet 

sind. Den Brunnstock ziert eine geschmiedete und bemal-

te Fahne, die den Linksmähder zeigt, die Wappenfigur der 

Gemeinde. Das Wasser strömt in eine weite runde Schale 

jüngeren Datums. Vorher stand da ein Trog, aus dem Tiere 

trinken konnten, für durstige Menschen war die Röhre be-

quem erreichbar. 

Alte Madiswiler vor unserer Zeit konnten sich noch erin-

nern, wie am Laubenplatz der Dorfbach einst offen floss, so 

ungefähr wie heute im oberen Oberdorf. Eine jüngere Ge-

neration könnte es vielleicht interessant finden, das Was-

ser mitten im Dorf wieder sichtbar zu machen.

Ursprung des Namens

Warum eigentlich Laubenplatz? Wir kennen die Lauben von 

Bern. Dort wurden in alten Zeiten Holzläden aufgeklappt 

und Ware feilgeboten. Die Kundschaft blieb draussen, die 

Der Laubenplatz ist gerade auch für ältere Einwohnerinnen und Einwohnern mit vielen Erinnerungen und 

Anekdo ten verbunden. Aus einem Ort der Begegnung wurde ein vom Verkehr dominierter Platz. Doch auch heute 

gibt es noch Gestaltungsspielraum. Ein persönlicher Blick auf einen Ort im dauernden Umbruch. ■ VON KLAUS GRÄUB
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Bereits im 62. LINKSMÄHDER vor genau drei Jahren war die Neugestaltung 
des Laubenplatzes ein grosses Thema. Damals rechnete der Projektleiter 
Peter Siegrist noch optimistisch mit der Fertigstellung rechtzeitig auf die 
Rüebechilbi 2017...
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Gemeindeversammlung vom 18. Juni 2019
Der Gemeinderat lädt die in Gemeinde
angelegenheiten Stimmberechtigten 
der Gemeinde Madiswil zur ordentli-
chen Gemeindeversammlung ein auf

Dienstag, 18. Juni 2019, 
20 Uhr, Gemeindesaal, 
Dorfzentrum, Madiswil

An dieser Versammlung gelangen 
folgende Geschäfte zur Abstimmung:

1. Jahresrechnung 2018; 
Beratung und Genehmigung
Der Gesamthaushalt schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von 
CHF 734’936.52 ab. Budgetiert war 
ein Aufwandüberschuss von 
CHF 215’100.–. Die Besserstellung 
gegenüber dem Budget 2018 beträgt 
CHF 950’036.52. Der allgemeine Haus-
halt schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 403’728.11 ab.
Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von CHF 352’100.–.
Folgende Ereignisse haben das Ergeb-

nis der Jahresrechnung massgeblich 
beeinflusst:

■■ Der Personalaufwand liegt um 4.4 % 
unter dem budgetierten Betrag.

■■ Der Sachaufwand liegt CHF 
348’040.56 unter dem Budget. 
Insbesondere tiefere Verbrauchs-
materialkosten sowie tiefere 
Strassenunterhalts- und Gebäu-
deunterhaltskosten begründen die 
Besserstellung zum Budget.

■■ Die ordentlichen Abschreibungen 
nach Nutzungsdauer betragen CHF 
59’014.45 (Budget CHF 122’800.–). 
In allen Bereichen wurde weniger 
investiert als angenommen.

■■ Der Finanzaufwand fiel rund CHF 
125‘000.– höher aus als budgetiert, 
weil auf Anlagen des Finanzvermö-
gens Kursverluste realisiert und 
per Ende Jahr Wertberichtigungen 
vorgenommen werden mussten. 
Die Verluste konnten jedoch vollum-
fänglich der Spezialfinanzierung 
Marktwertreserve entnommen 
werden.

■■ Höhere Einlagen aus Anschluss-
gebühren der Wasserversorgung 
sowie der Abwasserentsorgung 
begründen den Mehraufwand von 
rund CHF 70’000.– in der Sachgrup-
pe der Fonds und Spezialfinanzie-
rungen.

■■ Der Transferaufwand liegt rund 
3 % unter dem Budget. Bei diesen 
Aufwendungen handelt es sich vor 
allem um Beiträge an den Kanton, 
an Gemeindeverbände und andere 
Gemeinden.

■■ Der ausserordentliche Aufwand ent-
spricht dem budgetierten Betrag. 
Bei den Aufwendungen von CHF 
80’700.– handelt es sich um die Ein-
lagen in die Erneuerungsfonds der 
Liegenschaften im Finanzvermögen.

■■ Bei den internen Verrechnungen 
werden Personalaufwand, Sach-
aufwand und Zinsen sowie Erträge 
zwischen den einzelnen Funktionen 
verrechnet. Ziel ist, die wirtschaftli-
che Aufgabenerfüllung je Aufgaben-
bereich beurteilen zu können.
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Erfolgsrechnung 
 

 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Aufwand 12'711'455.35 13'168'900.00 13'091'785.70 
30 Personalaufwand 1'697'165.75   1'774'500.00   1'673'733.25   
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'398'859.44   3'746'900.00   3'168'716.79   
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 59'014.45        122'800.00      19'409.85        
34 Finanzaufwand 268'083.22      140'900.00      213'214.95      
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 461'059.13      393'000.00      729'195.00      
36 Transferaufwand 6'356'302.67   6'567'600.00   6'365'404.08   
38 Ausserordentlicher Aufwand 80'700.00        80'700.00        539'213.04      
39 Interne Verrechnungen 390'270.69      342'500.00      382'898.74      

4 Ertrag 13'446'391.87 12'953'800.00 13'876'008.76 
40 Fiskalertrag 6'628'401.70   6'493'400.00   6'328'522.10   
41 Regalien und Konzessionen 54'367.70        50'000.00        50'802.80        
42 Entgelte 3'666'355.58   3'546'600.00   4'078'836.76   
43 Verschiedene Erträge -                  -                  -                  
44 Finanzertrag 525'687.22      448'700.00      753'770.67      
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 164'145.70      192'200.00      136'356.96      
46 Transferertrag 1'912'720.56   1'869'000.00   2'113'503.03   
48 Ausserordentlicher Ertrag 104'442.72      11'400.00        31'317.70        
49 Interne Verrechnungen 390'270.69      342'500.00      382'898.74      

9 Abschluss Gesamthaushalt 753'724.91      18'788.39        231'000.00      446'100.00      863'533.36      79'310.30        
90 Abschluss Erfolgsrechnung 753'724.91      18'788.39        231'000.00      446'100.00      863'533.36      79'310.30        

Total Aufwand / Ertrag 13'465'180.26 13'465'180.26 13'399'900.00 13'399'900.00 13'955'319.06 13'955'319.06 

Jahresrechnung 2018 Budget 2018 Jahresrechnung 2017
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Investitionsrechnung 
 

 
  

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5 Investitionsausgaben 5'261'411.15   3'964'000.00 987'187.05      
50 Sachanlagen 5'261'411.15   3'964'000.00 928'871.25      
51 Investitionen auf Rechnung Dritter
52 Immaterielle Anlagen 2'000.00          
54 Darlehen
55 Beteiligungen und Grundkapitalien 56'315.80        
56 Eigene Investitionsbeiträge
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge

6 Investitionseinnahmen 5'342'181.80   97'000.00      257'908.90      
60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen
61 Rückerstattungen
62 Abgang immaterielle Anlagen
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 5'342'181.80   97'000.00      257'908.90      
64 Rückzahlung von Darlehen
65 Übertragung von Beteiligungen
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge

59 Übertrag an Bilanz 5'342'181.80   97'000.00      257'908.90      
69 Übertrag an Bilanz 5'261'411.15   3'964'000.00 987'187.05      

Nettoinvestitionen -80'770.65      3'867'000.00 729'278.15      

Jahresrechnung 2018 Budget 2018 Jahresrechnung 2017

■■ Die Einnahmen aus Steuern liegen 
CHF 135’001.70 über dem Budget. 
Mehreinnahmen konnten insbe-
sondere bei den Vermögenssteuern 
der natürlichen Personen und den 
Vermögensgewinnsteuern verzeich-
net werden.

■■ Die Konzessionsentschädigung der 
Stromversorgung der onyx erreichte 
die Budgetvorgabe.

■■ Die Erträge für Entgelte liegen rund 
3.4 % über dem Budget. Mehrein-
nahmen wurden insbesondere bei 
der Feuerwehrersatzabgabe sowie 
bei den Wasser- und Abwasserge-
bühren erzielt.

■■ Dank dem Legat Rosmarie Käser, 
Leimiswil, fiel der Finanzertrag hö-
her aus als angenommen. Es konn-
ten Gewinne aus dem Verkauf von 
Wertschriften von rund CHF 42’000.– 
erzielt und Wertanpassungen per 
Ende Jahr von rund CHF 15’000.– 
vorgenommen werden. Auch die 
Mieten und Benützungsgebühren 
für Liegenschaften und Räume im 
Verwaltungsvermögen sind leicht 
höher ausgefallen als angenommen.

■■ Die Entnahmen aus Legaten fielen 

tiefer aus als budgetiert.
■■ Um die Wertschwankungen der 
Finanzanlagen, insbesondere der 
Wertschriften, auszugleichen, wur-
de mittels Reglement eine Spezial
finanzierung Marktwertreserve 
gebildet. Der ausserordentliche 
Ertrag von CHF 104’442.72 ent-
spricht mehrheitlich der Entnahme 
aus dieser Reserve.

Der Gemeinderat beantragt der Ge-
meindeversammlung, der Jahresrech-
nung 2018 zuzustimmen.

Einen Auszug der Rechnung finden 
Sie in dieser Ausgabe. Die Gesamt-
rechnung kann gratis bei der Finanz-
verwaltung Madiswil bezogen oder 
unter www.madiswil.ch eingesehen 
werden.

2. Zonenplanänderung und Über­
bauungsordnung Kraftort Bürgis­
weyerbad, Madiswil; Beratung und 
Beschlussfassung
Der heutige Gastwirtschaftsbetrieb 
weist baulich einen hohen Sanie-
rungsbedarf auf. Weil der Generati-
onenwechsel innerhalb der Familie 
Schreiber absehbar ist, soll das 

Bürgisweyerbad zeitgemäss saniert 
werden und damit der kommenden 
Generation eine gute Einstiegsmög-
lichkeit bieten. Die Familie beabsich-
tigt, das Bürgisweyerbad wiederum 
zu einem Kraftort der Erholung und 
Gesundheitspflege zu wandeln. Der 
Gasthof soll erneuert und ergänzt 
werden mit Gästezimmern. Dabei soll 
das bestehende Gebäudevolumen ge-
nutzt werden. Als Gegenpol zur heute 
immer hektischer werdenden Zeit soll 
das Bürgisweyerbad noch verstärkt 
eine Oase der Ruhe und Erholung zur 
Pflege von Körper, Geist und Seele 
werden, sowie ein Ort der entschleu-
nigten Begegnung.

Im Jahr 2012 gelangten die Besit-
zer des Bürgisweyerbades, Madiswil, 
deshalb an den Gemeinderat mit der 
Bitte um Eruierung der planungs-
rechtlichen Rahmenbedingungen 
zur Erweiterung und Umgestaltung 
des Bürgisweyerbades. Aufgrund 
einer ersten Voranfrage beim Amt für 
Gemeinden und Raumordnung (AGR) 
wurden die Auflagen zur Erarbeitung 
einer Spezialzone nach Art. 18 Raum-
planungsgesetz (RPG) geschaffen. Im 
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                               Infos: www.kunstundbieri.ch 

Jodelkurs 
Franziska Wigger-Lötscher 
Sa/ So     19. & 20. Okt 

Tinkturen & Salben   Mi 14. Aug 
Auflagen & Wickel  Mi 25. Sep            
Regula Bieri-Obrecht  
www.calendulanart.ch 

 

1x1 des Räucherns 
Räucherrituale fürs Haus 
Christine Fuchs    labdanum.de 
Sa/So    24. &  25. Aug 
 

Veranstaltungen Juni – Okt 

Sa 21. Sep  
Folk / Singer-Songwriter 
Mala / Michi / Jasmin 

Besuchen Sie unseren Hof mit den 
Tieren und geniessen Sie die frischen, 
schmackhaften und gesunden 
Nahrungsmittel aus dem Hof-Lädeli.

Im Juni gibt es wieder 

unsere sagenhaft 

aromatischen Erdbeeren!

5 Jahre Around the Hair! 
Und das muss gefeiert werden! Darum laden wir Sie, 
liebe Kundschaft herzlich ein am Freitag, 21. Juni 2019 
ab 16 bis 20 Uhr mit uns bei einem «Fürobebier» 
anzustossen!

Das Jubiläum nehmen wir als Anlass um mit der Zeit zu 
gehen! Neu können Sie sich ab Juli online für einen Coiffeur -
besuch anmelden.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung! 
Das «Around the Hair»-Team

by Manuela Rupp

Obergasse 1 - 4934 Madiswil
062 965 14 08 - info@aroundthehair.ch - www.aroundthehair.ch

by Manuela Rupp

Obergasse 1 - 4934 Madiswil
062 965 14 08 - info@aroundthehair.ch - www.aroundthehair.ch

Ihr Coiffeur rund ums Haar:      
• WSFö Damen, Herren und Kinder  
• Bart schneiden und rasieren  
• Haarefärben        
• Dauerhaftes Haarumformen     
• Strähentechniken
• Extensions        
• Hochsteckfrisuren
• Make up
• Manikür
• Brauen färben und zupfen
• Wimpern färben
• Ihr Partner für Braut-, Bräutigam-,
   Trauzeuginnen-Frisuren
• Theatercoiffeur

Neu: Online-Anmeldung möglich!
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BILANZ 
 

 
 

Jahresrechnung
2018

Jahresrechnung
2017

1 AKTIVEN 25'101'958.31       24'150'957.06       

10 Finanzvermögen 23'866'313.10       22'775'526.75       
100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 9'106'272.14         9'720'742.28         
101 Forderungen 5'946'757.16         4'687'110.47         
102 Kurzfristige Finanzanlagen 911'722.55            911'266.25            
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 58'902.50              42'604.15              
106 Vorräte und angefangene Arbeiten 7'000.00                7'000.00                
107 Finanzanlagen 4'036'884.75         3'608'029.60         
108 Sachanlagen FV 3'798'774.00         3'798'774.00         

14 Verwaltungsvermögen 1'235'645.21         1'375'430.31         
140 Sachanlagen VV 1'235'637.21         1'375'422.31         
144 Darlehen -                         -                         
145 Beteiligungen, Grundkapitalien 8.00                       8.00                       
146 Investitionsbeiträge -                         -                         

2 PASSIVEN 25'101'958.31       24'150'957.06       

20 Fremdkapital 5'402'793.00         5'586'982.33         
200 Laufende Verbindlichkeiten 1'416'403.63         1'204'643.06         
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                         330'000.00            
204 Passive Rechnungsabgrenzung 101'556.00            103'186.00            
209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und Fonds im Fremdkapital 3'884'833.37         3'949'153.27         

29 Eigenkapital 19'699'165.31       18'563'974.73       
290 Verpflichtungen (+) bzw. Vorschüsse (-) gegenüber Spezialfinanzierungen 5'018'438.84         4'680'897.30         
293 Vorfinanzierungen 5'081'464.20         4'591'366.90         
294 Reserven 528'157.50            528'157.50            
296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 1'156'901.83         1'253'078.20         
299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 7'914'202.94         7'510'474.83         

Frühling 2015 eröffnete der Gemein-
derat das Verfahren zur Erarbeitung 
einer Überbauungsordnung. Dieser 
erste Entwurf wurde im Sinne einer 
Voranfrage durch das AGR geprüft und 
kommentiert. Entsprechend wurden 
die Dokumente überarbeitet und 
nach einer Mitwirkung an das AGR zur 
offiziellen Vorprüfung eingereicht. 
Anfangs 2019 erhielt der Gemeinde-
rat den entsprechenden Bericht und 
überarbeitete diesen wiederum. Das 
nun vorliegende Auflageexemplar 
der Überbauungsordnung entspricht 
vollständig den Zielen und Grund-
sätzen des Raumplaungsgesetzes. 
Mit der Auflage dieser Überbauungs-
ordnung wird gleichzeitig auch die 
entsprechende Zonenplanänderung 
aufgelegt und zur Beschlussfassung 
gebracht. 

Der Gemeinderat beantragt den 
Stimmberechtigten, der Überbau-
ungsordnung Kraftort Bürgisweyer-
bad, Madiswil, sowie der dazu nötigen 
Zonenplanänderung zuzustimmen.

3. Schulhaus Homatt, Kleindietwil, 
Dachsanierung inklusive Installa­
tion integrierter Photovoltaikan­
lage; Beratung und Genehmigung 
Kredit CHF 450’000.–
Das Dach des Schulhauses Homatt, 
Kleindietwil, ist gemäss Liegen-
schaftsverwaltung Madiswil sanie-
rungsbedürftig. Dieses weist undichte 
Stellen auf. Abklärungen haben 
ergeben, dass mittels neuer Dachkon
struktion, welche über das bestehen-
de Dach gebaut werden soll, eine opti-
male Sanierung erreicht werden kann. 
Entsprechend dem Legislaturziel 
soll bei der Renovation eine Photo-
voltaikanlage zur Stromproduktion, 
integriert im Dach, installiert werden. 
Ortseitig ist geplant, die Fassade mit 
Pelichromplatten zu verkleiden. Die 
Bau- und Planungskommission hat 
die Kosten inklusive dem Installieren 
der Photovoltaikanlage abgeklärt. Für 
dieses Projekt ist ein Betrag von CHF 
450‘000.00 inkl. MWST notwendig. Die 
Kommission beantragt, entsprechend 
ein Kreditbegehren den Stimmberech-

tigten zu unterbreiten. Die Finanz-
kommission hat die Finanzierbarkeit 
geprüft und teilt mit, das Projekt sei 
für die Gemeinde Madiswil finanziell 
tragbar.

Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung, die nötigen 
Sanierungen am Dach inklusive Instal
lation einer Photovoltaikanlage des 
Schulhauses Homatt, Kleindietwil, 
vorzunehmen und den entsprechen-
den Kredit zu genehmigen.

4. EDV-Ersatzbeschaffung Gemein­
deverwaltung Madiswil; Beratung 
und Genehmigung Kredite: einmalig 
CHF 85’000.00 und wiederkehrend 
CHF 55’000.00
Die Gemeindeverwaltung Madiswil hat 
heute eine kostengünstige aber seit 
Jahren nicht mehr weiterentwickelte 
IT-Lösung im Einsatz. Seit 2008 sind 
keine merklichen Verbesserungen 
der Softwarelösungen mehr erfolgt. 
Die Standardprogramme werden von 
verschiedenen Anbietern bezogen. So 
werden oft Probleme auf den anderen 
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GUTSCHEIN
Für kostenlosen Hörtest

Jetzt einlösen und
profitieren

Gutschein gültig in Ihrer
Drogerie Wittwer

KOMMEN SIE VORBEI!

Am 13. Juni 2019

führen wir einen Hörtag mit kostenlosem Hörtest für Sie durch.
Ein Hörtest dauert nur 10min und schon wissen Sie, ob Sie von einem 

Hörverlust betroffen sind oder einwandfrei hören.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Besser Hören
ZUM NULLTARIF*

Drogerie Wittwer
Melchnaustrasse 7
4934 Madiswil
Tel: 062 965 12 27

* Bei Anspruch erhalten Sie für 2 Hörgeräte von der AHV einen Pauschalbetrag 
von CHF 1‘237.50 und von der IV CHF 1‘650.- Sie bekommen damit
Sonetik-Hörgeräte zum Nulltarif. Lassen Sie sich bei uns beraten!
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Partner abgeschoben und niemand 
will schliesslich verantwortlich sein. 
Eine elektronische Geschäftsverwal-
tung mit Behördenlösung existiert 
nicht. Viele Arbeiten sind nicht auto-
matisiert und erfordern oft zeitauf-
wändige Handarbeit. Die Daten wer-
den heute hausintern gewartet. Der 
Serverraum und die Datensicherung 
entsprechen aber nicht mehr den 
heutigen Anforderungen. Aus diesem 
Grund hat sich eine Arbeitsgruppe aus 
der Verwaltung zum Ziel gesetzt, die 
heutige IT-Lösung mit einer qualitativ 
guten und erprobten Lösung zu erset-
zen. Die Produkte sollen, wenn immer 
möglich, beim gleichen Anbieter be-
zogen werden und die Daten in einem 
Rechenzentrum gewartet werden. 
Mit der Anschaffung eines qualitativ 
hochstehenden Softwareprogrammes 
sollen Handarbeiten auf ein Minimum 
reduziert werden. Bei der Auswahl des 
zukünftigen Anbieters sollen die Qua-
lität der Produkte und die Bedürfnisse 
der Mitarbeitenden stärker gewichtet 
werden, als der Preis. Die Produkte 

von drei Informatikfirmen wurden in 
einer monatelangen Entscheidungs-
phase intensiv geprüft. Vor- und 
Nachteile wurden abgewogen. Dabei 
hat sich gezeigt, dass die Firma Talus 
Informatik AG, Wiler bei Seedorf, 
bezüglich der Qualität gegenüber den 
beiden anderen Firmen entscheidend 
besser abschneidet. Die Referenzen 
diverser bernischen Gemeinden, 
welche die Produkte der Firma Talus 
einsetzen (Nest, Abacus, Axioma), sind 
durchwegs sehr positiv. 

Auf Antrag der Verwaltung hat 
der Gemeinderat deshalb einer 
Zusammenarbeit mit der Firma Talus 
Informatik AG, Wiler bei Seedorf, 
zugestimmt. 

Der Versammlung werden deshalb 
für die Produkte und die Auslagerung 
an das Rechenzentrum von Talus 
einmalig ein Kredit von CHF 85’000.– 
und wiederkehrend ein solcher 
von CHF 55’000.– beantragt. Heute 
belaufen sich die bisherigen wieder-
kehrenden Kosten für den IT-Bereich 
auf rund CHF 40’000.– jährlich. Die 

Finanzkommission hat die Kreditbe-
gehren geprüft und stellt fest, dass die 
vorliegende IT-Ersatzbeschaffung in 
diesem Kreditumfang für die Gemein-
de Madiswil finanziell tragbar ist.

5. Kreditabrechnungen; 
Kenntnisnahme
Der Gemeinderat unterbreitet den 
Stimmberechtigten nachstehende 
Kredite:

■■ Ersatz Feuerwehreinsatzfahrzeug 
Löschzug Kleindietwil-Leimiswil; 
Überschreitung: CHF 2’159.25

■■ Abwasser-/Elektrizitätsanlagen, 
Strassenbelag Rüppiswil-Ghürn; 
Unterschreitung: CHF 31’394.40

Von den Kreditabrechnungen hat die 
Gemeindeversammlung Kenntnis zu 
nehmen.

6. Orientierungen 
des Gemeinderates

7. Verschiedenes
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Wenn Sie lieber in den  süssen Apfel beissen.

Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4934 Madiswil
www.bernerlandbank.ch

 

Herzliche Einladung! 

Wir freuen uns, Ihnen anlässlich der 

Feldübung in Madiswil unseren neuen 

Postenwagen zu präsentieren. Sie haben 

die Möglichkeit, den Postenwagen von 

innen zu erkunden oder bei den 

verschiedenen Posten der Feldübung 

realitätsnahe Samaritereinsätze zu 

beobachten. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch!  

Wann: 20. Juni 2019, 19.30 Uhr 

Wo: Schulhaus Neumatt, Madiswil 
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ICT-Aufrüstung (Netzwerk und 
WLAN) im Neumattschulhaus 
Madiswil
Die heutigen Installationen betref-
fend elektronischem Netzwerk und 
kabelloser Kommunikation (W-LAN) 
im Schulhaus Neumatt, Madiswil, 
genügen nicht mehr, um eine optima-
le Benützung dieser Technologie zu 
gewährleisten. Auf Antrag der Schul-
kommission bewilligt der Gemeinde-
rat einen Kredit von CHF 50’000.– für 
diese sehr notwendige ICT-Aufrüs-
tung.

Legislaturziele 2019 bis 2022
Der Gemeinderat hat folgende Ziele 
verabschiedet:

■■ Telekommunikation: Qualitative 
Verbesserung zur Erschliessung der 
Streusiedlungsgebiete, Technologi-
en; schnelles Internet für gesamtes 
Gemeindegebiet

■■ Öffentlicher Verkehr: Befragung der 
Bevölkerung betreffend Zukunft 
der Haltestellen Lindenholz und 
Gutenburg.

■■ Infrastrukturanlagen; Erschlies-
sung Mättenbach: Anschluss an 
die öffentliche Wasserversorgung, 
Sanierung Mättenbachstrasse

■■ Bildung/Erziehung; Einführung einer 
Basisstufenklasse an der Volksschule

■■ Infrastrukturanlagen; Behinderten-
gerechtes Dorfzentrum und Schul-
anlage Neumatt, Verbesserungen

■■ Infrastrukturanlagen; Angebot/
Spielplatz für ältere Kinder

■■ Infrastrukturanlagen; Erstellen 
von Photovoltaik (PV)-Anlagen auf 
Gemeindeliegenschaften

Wasserversorgung; Anschaffung 
Wasserzähler, Rahmenkredit
Die Kommission der Gemeindebetrie-
be teilt mit, es müssten laufend Was-
serzähler ersetzt werden. Aus diesem 
Grund beschliesst der Gemeinderat 
einen Rahmenkredit von CHF 90’000.– 
für die Beschaffung von Wasser- bzw. 
Abwasseruhren.

Strassenbeleuchtung; Rahmenkredit
Auf Antrag der Kommission der Ge-
meindebetriebe beschliesst der Rat 
einen Rahmenkredit von CHF 50’000.– 
für Investitionen an der Strassenbe-
leuchtung.

Schulzahnpflege; Übertragung an 
Schulsekretariat
Die Schulkommission hat auf Ersu-
chen des Gemeinderates überprüft, 
den Aufgabenbereich der Schulzahn-
pflege von der Finanzverwaltung auf 
das Schulsekretariat zu übertragen. 
Die Kommission ist damit einver-
standen. Der Gemeinderat hat nun 
beschlossen, dass per 1. August 2019 
der Bereich Schulzahnpflege durch 
das Schulsekretariat geführt wird. Die 
Finanzverwaltung und das Schul-
sekretariat sind nun mit den ent-
sprechenden Übertragungsarbeiten 
beauftragt.

Fotokopiergerät Bau- und Finanz­
verwaltung; Ersatz, Kredit
Das Fotokopiergerät bei der Bau- und 
Finanzverwaltung Madiswil ist alt. Der 
Servicevertrag wird daher vom Her-
steller nicht mehr verlängert. Der Ge-
meinderat beschliesst deshalb einen 
Kredit von CHF 5‘300.00 um das alte 
Gerät mit einem neuen zu ersetzen.

Kreditabrechnungen; Genehmigung
Der Gemeinderat genehmigt folgende 
Kreditabrechnungen:

■■ Neue Wasserleitung Gässli, Klein-
dietwil; Unterschreitung: CHF 0.05

■■ Anschaffung Wasser- und Abwas-
serzähler; Überschreitung: CHF 
4‘496.25 

Madlen Steffen, Hauswartung 
Schulhaus Homatt, Kleindietwil,
Schulbusfahrerin
Unsere langjährige Mitarbeiterin 
Madlen Steffen, Madiswil, hat eine 
neue berufliche Herausforderung 
angenommen. Aus diesem Grund hat 
sie ihre Arbeitsstellen bei der Einwoh-
nergemeinde Madiswil als Hauswartin 
des Schulhauses Homatt, Kleindiet-
wil, und als Schulbusfahrerin aufge-
geben. Wir danken Madlen Steffen für 
ihre geleistete Arbeit ganz herzlich 
und wünschen ihr für ihre weitere 
berufliche Tätigkeit sowie persönlich 
alles erdenklich Gute.

Aus dem Gemeinderat

Bild: pb
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ALLES RUND UMS FAHRZEUG

Motorgeräte und Rasenroboter

Ihre markenunabhängige Garage

4935 Leimiswil - Tel. 062 965 19 20 
www.mbuehlerco.ch - info@mbuehlerco.ch

vis-à-vis Linksmähderhalle Madiswil

30.7. / 31.7. / 1.8.2019

Greub's Schatztrue, Untergässli 2, 4934 Madiswil / Dienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:30 / Samstag geöffnet am Bure-MäritDienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:30 / Samstag geöffnet am Bure-Märit
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Strassen- und Wasserbaukommission
Sanierung Privatstrassen – Beiträge
Die Anspruchsberechtigten wer-
den darauf aufmerksam gemacht, 
dass Gesuche um Beiträge für die 
Sanierung von Privatstrassen in 
der Landwirtschaftszone schriftlich 
gemäss Strassen- und Wegreglement 
der Einwohnergemeinde Madiswil 
vom 19. Januar 2011, bis spätestens 
30. Juni 2019 bei der Strassen- und 
Wasserbaukommission, Madiswil, 
einzureichen sind. Später eingereichte 
Gesuche werden nicht mehr ins Bud-
get 2020 aufgenommen.

Abfallentsorgung – Dank  
an Bevölkerung
Erfreulicherweise darf festgestellt 
werden, dass die Bevölkerung von 
Madiswil sehr darauf bedacht ist, Glas, 
Blech, Alteisen, Papier, Elektrogeräte, 

etc. gesondert zu entsorgen. Dies 
belegen die neusten Statistiken. Wir 
sprechen der Bevölkerung dafür ein 
grosses Dankeschön aus! Weiter so….

Daten der Sonderabgaben 
im Werkhof
Jeden letzten Freitag im Monat 
(ausser Dezember) und jeweils auch 
jeder dritte Samstag in den Monaten 
März, Juni, September und Dezember 
ist der Werkhof am Längermoosweg 
1, Madiswil, für Sonderabgaben 
geöffnet. Die nächsten Daten in den 
Monaten Juni und Juli sind:
Samstag, 15. Juni 2019, 9 Uhr bis 12 Uhr
Freitag, 28. Juni 2019, 13 Uhr bis 17 Uhr
Freitag, 26. Juli 2019, 13 Uhr bis 17 Uhr

Verbrennen von Abfällen
Trockene, natürliche Wald-, Feld- 

und Gartenabfälle dürfen im Freien 
verbrannt werden, wenn nur wenig 
Rauch entsteht. Sollten trockene Ast- 
und Holzhaufen verbrannt werden, 
sind diese vorher umzuschichten 
(Unterschlupf für Kleintiere wie Igel, 
usw.). Zum Anfeuern ist Papier zuläs-
sig, aber nur in kleinen Mengen. Das 
Verbrennen aller übrigen Abfälle ist 
verboten.

Ausgediente Sachen
Inhaberinnen und Inhaber von ausge-
dienten Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, 
Pneus, Maschinen, Geräten und der-
gleichen sind verpflichtet, diese Sa-
chen innert Monatsfrist zu entsorgen, 
wenn sie nicht in gedeckten Räumen 
aufbewahrt werden können.

Gemeindeverwaltung
Amphibienschutz
Herzlichen Dank den Schülerinnen 
und Schülern, den verantwortlichen 
Lehrkräften, der Schulleitung, dem 
Werkhofteam sowie all den freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern, für ihr 
Engagement zugunsten der diesjäh-
rigen Rettungsaktion für die Amphi-
bien beim Bürgisweyer, Madiswil. 
Insgesamt wurden 3204 Tiere über die 
gefährliche Melchnaustrasse getragen 
und so gerettet. Die meisten davon 
sind Erdkröten (1084 Weibchen, 1550 
Männchen). Weiter wurden 66 Grasfrö-
sche und 504 Bergmolche gerettet.
Wir freuen uns, nächstes Jahr wieder 
auf all die Helferinnen und Helfer 
sowie die gute Zusammenarbeit mit 
der Schule Madiswil und dem Werk-
hofteam zählen zu dürfen.

Feuerbrand
Bekanntlich ist der Feuerbrand als 
eine gemeingefährliche Krankheit 
taxiert und daher meldepflichtig. 
Typische Symptome sind:

■■ das Absterben von ganzen Blüten-
büscheln

■■ eine vom Stiel her braune Verfär-
bung der Blätter

■■ U-förmig abgebogene Triebe
■■ 	Nestweise braun und ledrig wer-
dende Blätter, die am Baum hängen 
bleiben

■■ Schleimtropfen treten aus Jung
trieben und Rinde aus

Während der Vegetationszeit werden 
die folgenden Kontrolleure unterwegs 
sein und Grundstücke inspizieren 
müssen. Wer verdächtige Pflanzen 
feststellt, hat an einen der folgenden 
Kontrolleure Meldung zu erstatten:

■■ Annemarie Zaugg, Mättenbach, 
062 965 17 27 (Gebiet Madiswil und 
Gutenburg)

■■ Katharina Graber, Leimiswil,  
062 965 22 58 (Gebiet Leimiswil)

■■ Jürg Wolf, Kleindietwil, 079 414 05 
04 (Gebiet Kleindietwil)

Besten Dank für Ihre Mithilfe zur Be-
kämpfung des Feuerbrandes!

Ambrosia
Die Ambrosia gehört zur Gruppe 
nichteinheimischer Pflanzen, die 
ernsthafte gesundheitliche Probleme 
verursachen kann. Die Pflanze kommt 
vor allem in Siedlungsgebieten des 
Mittellandes vor. Viele Samen wa-
ren in Körnermischungen zu finden 
(z.B. Vogelfutter). Ambrosia findet 
man häufig in privaten Hausgärten, 
auf öffentlichen Grünplätzen, in und 
um Baustellen jedoch viel seltener 
in Landwirtschaftsgebieten. Wie 
Feuerbrand ist auch Ambrosia der 
Meldepflicht unterstellt. Wer Ambro-
sia Pflanzen feststellt oder Fragen zu 
Ambrosia hat, hat sich bei unserem 
Spezialisten, Marc Sommer, Gärtner, 
Bänackerstrasse 20, 4934 Madiswil, 
062 965 28 37, zu melden.  
Unter www.ambrosia.de finden Sie 
nützliche Hinweise zum Aussehen der 
Pflanze.
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FÉLIX REYMOND
Biofarmer und Sonnenblumen-
kerne-Produzent aus Aclens

Vom Schweizer Biobauern
auf Ihren Tisch
Sonnenblumen tanken nicht nur Sonne, sie lassen die Welt leuchten. Ihre aromatischen Kerne
bergen Kostbares, ihr mildes Öl bereichert die Küche, Kleinstlebewesen bieten sie Schutz
und Nahrung. Und sie erzählen Geschichten: von der Zusammenarbeit zwischen Biofarm,
regionalen Biobauernhöfen und Mühlen, von Menschen mit Ideen, sorgfältiger Handwerkskunst
und Bio-Knospe-Qualität.

Es gibt viel Einzigartiges 
zu entdecken! biofarm.ch
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Finanzverwaltung
Begleichung Strom- und 
Gebührenrechnungen
Vermehrt wurde festgestellt, dass 
Rechnungen auf den nächsten Fran-
ken gerundet wurden oder bei der 
Zahlungserfassung im E-Banking die 
Referenznummer nicht korrekt einge-
geben wurde. Dies verursacht unse-
rerseits für die Zahlungsverarbeitung 
einen erheblichen Mehraufwand und 
die korrekte Zahlungszuweisung kann 
dadurch nicht gewährleistet werden. 

Deshalb bitten wir Sie, bei Zahlungen 
von Gebührenrechnungen folgendes 
zu beachten:

■■ Rechnungsbeträge sind auf den 
Rappen genau einzuzahlen.

■■ Die Referenznummer sollte immer 
neu eingegeben werden und nicht 
von vorgängig erfassten Zahlungen 
oder gespeicherten Zahlungsvorla-
gen übernommen werden.

Für die Berücksichtigung der genann-
ten Punkte danken wir Ihnen bestens.

Bauverwaltung
Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 
letzten Publikation folgende Baube-
willigungen erteilt:

■■ Moser Walter und Katharina,  
Gondiswil; Neubau Autounterstand, 
Einbau Balkontüre, Dacherweite-
rung, Homattstrasse 5, Kleindietwil

■■ Anderegg Andreas und Sabine,  
Mühlebergstrasse 22, Madiswil; 
Anbau Wintergarten beheizt

■■ Schenk Simon, Steingasse 24,  
Madiswil; Neue Hofzufahrt für LKW

■■ Werren Brigitte und Ueli, Scheinen-
strasse 17, Kleindietwil; Renovation 
Wohnung 1. OG, Rückbau ehema-
liger Stall, Ersatzneubau Technik- 
und Wellnessraum

■■ Thommen Philipp und Romana,  
Madiswil; Sanierung und Aufsto-
ckung EFH, Ersatz Ölheizung durch 
WP mit Ausseneinheit, Mühleberg
strasse 32, Madiswil

■■ Leuenberger Matthias, Lindenholz 
1s, Leimiswil; Umnutzung Depot
fläche in landwirtschaftliche Nutz-
fläche

■■ Sulser Daniela und Frigg Jürg, 
Aarwangen; Umbau Bauernhaus, 
hobbymässige Pferdehaltung (max. 
vier Pferde), Oberdorfstrasse 30, 
Madiswil

■■ Huber Daniel, Dorfstrasse 17,  
Gutenburg; Einbau Kochstelle in 
best. Wintergarten mit Aussen
kaminanlage

Solaranlage erwünscht?
Diverse Firmen in unserer Region 
planen Solarlösungen. Angeboten 
werden Anlagen zur Strom- oder 
Warmwasserproduktion oder beidem. 
Wir empfehlen den Hauseigentümer/
innen bei einem Neu- oder Umbau 
ihrer Liegenschaft den Einbau einer 
entsprechenden Solaranlage genau 
zu prüfen. Informationen erhalten Sie 
ebenfalls bei der Regionalen Energie-
beratungsstelle Oberaargau, Lan-
genthal oder bei der Bauverwaltung 
Madiswil (Tel. 062 957 70 72).

Kommission für 
öffentliche Sicherheit

Notfallnummer 118, Überlastung, 
Alternative
Infolge der vergangenen Unwetter war 
die Notfallnummer 118 überlastet. In 
solchen Katastrophenfällen, welche 
sich grossräumig auswirken, wird für 
Betroffene empfohlen, direkt die Num-
mer der örtlichen Feuerwehreinsatz-
zentrale der Feuerwehr Madiswil im 
Feuerwehrmagazin des Dorfzentrums 

anzurufen. Die Nummer lautet: 
062 965 35 90

Wespenplage 
Zur Beseitigung von lästigen Wespen-
nestern kann direkt angefragt werden:
Markus Sigrist, Feuerwehrkomman-
dant, Oberdorfstrasse 28, Madiswil, 
062 965 10 05, 079 470 80 61

Zivilstands-
nachrichten
Todesfälle
4. März
Gustav Ritschard-Girardetti 
geb. 1927
Unterdorfstrasse 6

9. März
Daniel Graber-Müller 
geb. 1935
Sonnseite 71a, Leimiswil

31. März
Astrid Zigerlig-Fankhauser 
geb. 1950
Hubelweg 3, Kleindietwil

12. April 
Hermann Schneider-
Schneeberger, geb. 1933
Stämpfligasse 11, Melchnau

2. Mai 
Alice Krause-Lanz 
geb. 1928
Zielackerstrasse 2
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Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

Ich erstelle ihren Sitzplatz mit 
Kopfsteinpflaster, Platten oder 
Verbundsteinen - ganz nach ihren 
Wünschen. 

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Narbenentstörung 
Lymphdrainage 

Med./Klassische Massage 
Medi-Tape 

APM 

 
 

Stephan Jäggi
ärztl. dipl. Masseur

Dinkelacker 1 • 4932 Gutenburg
062 923 74 11 • 079 318 73 50
jaeggi@praxis-fuer-massagen.ch
www.praxis-fuer-massagen.ch

Bergwaldweg 4, 4933 Rütschelen
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Hinweis zu den Gratulationen und zu den Zivilstandsnachrichten
Wichtig: Ist die Veröffentlichung des Geburtstagsjubiläums nicht erwünscht, muss dies 
der Gemeindeverwaltung mitgeteilt werden (dies betrifft auch Zivilstandsmeldungen 
inkl. Geburten). Wird keine Datensperre verlangt, werden die Namen fünf resp. ein Jahr 
später erneut aufgeführt und publiziert. Das Antragsformular für die Datensperre ist bei der 
Gemeindeverwaltung erhältlich. Damit werden Ihre Daten definitiv gesperrt und erscheinen 
nicht mehr auf der Jubilarenliste. Zudem erhalten Sie an Ihrem Geburtstag weder vom 
Gemeindepräsidenten noch von der Musikgesellschaft Besuch.

98 Jahre

8. Juli		
Gritli Ingold-König
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

92 Jahre

25. Juni
Verena Jäggi-Rindlisbacher
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

91 Jahre

30. Juni
Alice Martha Bützberger-Gygax	
Moosackerweg 24

90 Jahre

30. Juli
Willy Bracher-Innerhofer	
Untergässli 11

85 Jahre

16. Juni	
Doris Küng-Schwarz	
Untergässli 11A

18. Juli	
Elisabeth Stucki-Ammann	
Oberdorfstrasse 10

80 Jahre

17. Juni
Hans Geiser	
Melchnaustrasse 3

19. Juli
Hans Gerber-Schneider	
Gumpelen 200

75 Jahre

15. Juni
Verena Friedli-Leuenberger
Lindenweg 4

24. Juni
Elsa Schärer-Schadt	
Oberdorfstrasse 10

27. Juni
Beat Binggeli-Lanz
Melchnaustrasse 16

28. Juni
Getrud Räber-Reber
Oberdorfstrasse 9

5. Juli
Marianne Nadler-Hilfiker
Oberdorfstrasse 23

7. Juli
Hans Rudolf Krähenbühl-Sahli
Gässli 1, Kleindietwil

EINWOHNERGEMEINDE  17

Härzlechi Gratulation
Härzlechi Gratulation au dene, wo im Juni
oder Juli chöi Geburtstag fiire. Mir wünsche 
es schöns Fescht, Glück und gueti Gsundheit!

Bild: pb

Zivilstands-
nachrichten
Geburt
1. März 2019
Maël Krähenbühl, des Stephan 
Krähenbühl und der Salome 
Krähenbühl (geb. Leuenberger), 
Zielackerstrasse 5

8. März 2019
Ben Paul Lanz,  
des Stefan Lanz und der Tanja 
Lanz (geb. Herger),
Plattenstrasse 17

5. April 2019
Julian Michael Rohde,  
des Benjamin Rohde und der 
Manuela Rohde (geb. Amport), 
Sonnmattweg 9

25. April 2019
Amélie Rose Meister,  
des Lukas Meister und der 
Michèle Martine Meister (geb. 
Stauffer), Plattenstrasse 2

27. April 2019
Elio Bugnot, des Pierre Martin 
Emmanuel Bugnot und der 
Brigitte Katharina Räss, 
Rain Mättenbach 45

Heirat
18. April 2019
Nadine Sigrist
und Beat Sigrist, 
Mättenbach 74
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Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch

Transporte Muldenservice
Aushubarbeiten

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG
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Gottesdienste
Sonntag, 2. Juni, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfrn. Chr. Stuber  
Pfingsten, 9. Juni, 9.30 Uhr: Abend-
mahlsgottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Mitwirkung der Trachtengruppe
Konfirmation, 16. Juni, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Mitwirkung der Konfirmandenklasse
Sonntag, 23. Juni, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. S. Leuenberger 
Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr: 
Waldgottesdienst bei der Ornitholo-
genhütte (Nähe Bürgisweyerbad)  
mit Pfr. T. Hurni, Mitwirkung der 
Musikgesellschaft Madiswil und 
der Gospel Singers 
Sonntag, 30. Juni, 18.30 Uhr: 
Jugendgottesdienst Wake up mit 
Jugendarbeiterin Naomi Krebs und 
Team
Sonntag, 7. Juli,  9.30 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. T. 
Hurni, Mitwirkung der Lobpreisgruppe
Sonntag, 14. Juli, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. G. Haffer
Sonntag, 21. Juli, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. G. Haffer, 
anschliessend Kirchenkaffee
Sonntag, 28. Juli, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. G. Haffer
Hinweise auf Gottesdienste finden sich 
auch wöchentlich im Anzeiger Oberaargau.

Unsere Konfirmanden
Bühler Larissa, Tulpenweg 6
Fahrni Lena, Tulpenweg 14
Geisseler Pascal, Birkenweg 17
Güdel Joël Revin, Lindenweg 2
Lüthi Benjamin, Lindenweg 6
Mosimann Michelle, Kleinfeldlistr. 3
Nyfeler Luca, Blumenweg 6
Sägesser Mathias, Hofstrasse 14, 
Gutenburg
Steiner Mara Noemi, Lindenweg 20
Wir wünschen unseren Konfirmandin-
nen und Konfirmanden von Herzen alles 
Gute und Gottes Segen für die Zukunft.

Pfarramt
Pfr. T. Hurni hat vom Samstag,
13. Juli bis Sonntag, 4. August Ferien.
Vertretung: Pfr. Günther Haffer, 

Amselweg 3, 4914 Roggwil, 
041 988 27 33, 079 960 31 80, 
g.l.haffer@bluewin.ch

Kind und Jugend

Kirchliche Unterweisung KUW
2. Klasse: 
Gruppe A
Jeden Mittwoch von 7.30 Uhr 
bis 8.15 Uhr im Schulhaus
Gruppe B
Jeden Freitag von 7.30 Uhr 
bis 8.15 Uhr im Schulhaus
3. Klasse: 
Dienstag von 13.30 Uhr bis 15.05 Uhr 
in der Pfarrscheune, vierzehntäglich, 
Gruppe A: 11. Juni, 25. Juni, Gruppe B: 
4. Juni, 18. Juni, 2. Juli
9. Klasse: Donnerstag, 6. Juni, 16.30 
bis 18 Uhr, Hauptprobe Konfirmation. 
Sonntag, 16. Juni, 9.30 Uhr, 
Konfirmation in der Kirche Madiswil
Auskunft/Verantwortliche:
2. und 9. Klasse: Pfr. T. Hurni
7. Klasse: Naomi Krebs
3. bis 5. Klasse: Hermine Hurni-Liechti

Kinderhort
Kinder werden während der Predigt 
im Kinderhort betreut. Pfingsten, 
9. Juni, Sonntag, 23. Juni, Sonntag, 
30. Juni
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Jungschar
Samstag, 8. Juni bis Montag, 
10. Juni, Pfingstlager.
Samstag, 22. Juni, 13.30 Uhr
 bis 17 Uhr, Treffpunkt beim Pfarrhaus-
stöckli. Alle interessierten Kinder ab 
der 2. Klasse sind herzlich eingeladen! 
Kontakt: Naomi Krebs, 
077 485 42 45

«YOU POINT»
Freitag, 14. Juni und Freitag, 28. Juni 
von 18.30 Uhr bis ca. 22 Uhr im 
Jugendraum des Dorfzentrums. 
Softdrinks. Coffee. Snacks. Billard. 
Dart. Töggele. Music. Chill. Input.

Alle Jugendlichen ab der 8. Klasse sind 
herzlich eingeladen. 
Kontakt: Naomi Krebs, 077 485 42 45
 Aktuelle Informationen zu Jungschar 
und JK finden Sie ebenfalls unter 
www.kirchemadis.ch

Jugendhauskreis
Der Jugendhauskreis findet jeden 
Dienstag von 19.45 Uhr bis 21.45 Uhr 
statt.
Für weitere Informationen melde Dich!
Kontakt: Mirjam und Markus Liechti, 
078 880 34 85 / 079 963 11 15

Veranstaltungen

Bibelabend
Mittwoch, 5. Juni und 19. Juni, um 
19.30 Uhr in der Pfarrscheune. 
Mittwoch, 3. Juli, um 19 Uhr, «Bräteln» 
im Pfarrhausgarten, alle sind herzlich 
eingeladen. 
Auskunft beim Pfarramt

Liedermorgen
Freitag, 21. Juni von 9.30 Uhr bis 
10.45 Uhr, im Zelgli-Treff. Gemeinsam 
werden Lieder von den «zwei Sängern 
Gottes», N. L. von Zinzendorf und G. 
Teerstegen gesungen, Simea Schwab 
begleitet die Lieder am Klavier unter-
stützt durch Hans Leuenberger, Tenor.

Froueobe
Dienstag, 4. Juni 2019, 20 Uhr, 
Betriebsrundgang auf dem Biogut 
der Familie Schenk mit Hofladen 
Frischpunkt.
Auch Männer sind herzlich 
eingeladen!

Gebet für die Gemeinde
Herzliche Einladung zum Gebet für die 
Gemeinde für Leiter und Interessierte, 
jeweils um 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr in 
der Pfarrscheune. Mittwoch, 26. Juni 
und Mittwoch, 10. Juli

Morgengebet
Jeden Montag um 6 Uhr in 
der Pfarrscheune

Mitteilungen der Kirchgemeinde Madiswil
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Europapark Rust (Deutschland) 
25. April 2019
Wochenmarkt Luino (Italien) 
8. Mai 2019
Freiburg im Breisgau (Deutschland) 
6. Juni 2019
Genferseerundfahrt 
10. Juli 2019
Ferien auf Sardinien (Italien) 
08. – 14. Oktober 2019

Jetzt buchen und Vorfreude geniessen! 
lustenberger-reisen.ch  |  info@lustenberger-reisen.ch  |  Tel. 062 965 30 00

Neues Bus-Unternehmen in Madiswil

Tel.: 062 926 60 60 / elektrokohler.ch

Madiswil       Roggwil       Langenthal
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Kinderwoche –
Abenteuerreise 
nach Jericho 
7. bis 11. Oktober 2019
Für 1. bis 6. Klasse

Unser Führer Josua hat die Stadt 
Jericho entdeckt, die von hohen 
und dicken Mauern umgeben ist. 
Niemand weiss, was in der mys-
teriösen und gefährlichen Stadt 
Jericho vor sich geht. Um Jericho 
auszukundschaften, sind Josua und 
sein Volk auf deine Hilfe angewie-
sen! 
Bist du dabei? 

Die Kinderwoche wird in Rahmen 
der Kirchgemeinde Madiswil 
durchgeführt. 

Weitere Infos und Details 
zur Anmeldung folgen. 

SAVE THE DATE

Konzerte in der Kirche
Samstag, 29. Juni, 20 Uhr, 
Sommerkonzert des Linksmäh-
derchors in der Kirche Madiswil
Sonntag, 30. Juni, 19 Uhr, 
Sommerkonzert des Linksmäh-
derchors in der Kirche Madiswil  

Mensch im Alter

Gottesdienste im Altersheim Lotzwil
Freitag, 7. Juni, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. I. Schulthess
Freitag, 21. Juni, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst (Pfarrvertretung aus Lotzwil)
Freitag, 12. Juli, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. D. Locher
Freitag, 26. Juli, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfrn. A. Jordi

Gottesdienste im Zelgli-Treff
Freitag, 7. Juni, 10.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. Iwan Schulthess
Freitag, 12. Juli, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. D. Locher 
 
Kaffeestube
Die Kaffeestube in der Pfarrscheune 
ist am Dienstag, 4. Juni, 11. Juni, 18. 
Juni, 25. Juni und 2. Juli von 14 Uhr 
bis 16 Uhr zum gemütlichen Zusam-
mensein bei Kaffee und Kuchen für 
Jung und Alt geöffnet. 
Kontakt: Ursula Zaugg, 062 065 02 46

Seniorenferien
Von Samstag, 31. August bis Sams-
tag 7. September 2019 finden wieder 
die Seniorenferien an der Lenk im 
wunderschönen Simmental statt. Für 
weitere Auskünfte steht Ihnen gerne 
René Merz (Tel. 062 965 04 51) sowie 
das Sekretariat des Kirchgemeindera-
tes (Tel. 062 965 36 57) zur Verfügung.

Kollekten
Herzlichen Dank für die 
eingegangenen Spenden!
25. Januar: Abdankung, CHF 550.65
3. März: Gottesdienst (Weisses Kreuz), 
CHF 113.– 
6. März: Abdankung, CHF 220.60
10. März: Gottesdienst (Schweizer 
Kirchen im Ausland), CHF 192.–
14. März: Abdankung, CHF 360.10 

17. März: Gottesdienst (Weltgebets-
tag), CHF 526.70
24. März: Gottesdienst (Open doors), 
CHF 307.– 
31. März: Gottesdienst (Christian 
Solidarity International), CHF 96.– 
7. April: Gottesdienst (Stiftung WBM 
Madiswil), CHF 196.50 
14. April: Gottesdienst (Kinderwerk 
Lima, Peru), CHF 504.–
19. April: Gottesdienst (Hilfe für Men-
schen), CHF 220.– 
21. April: Gottesdienst (Überseeische 
Missionsgemeinschaft), CHF 261.50

Kirchliche Handlungen

Taufe
21. April: Mia Sophie Ammann, 
geboren am 22. August 2018, Tochter 
des Ernst Ammann und der Esther 
Ammann, geb. Jenzer, wohnhaft in 
Madiswil, Tränkeweg 4

Trauung
4. Mai: Rahel Katharina Maurer 
und Peter Dreier, wohnhaft in 
4936 Kleindietwil, Engermatte 19

Beerdigungen
6. März: Ruth Margrith Gygax, geb. 
Rölli, geboren am 6. Dezember 1944, 
gestorben am 18. Februar 2019, 
verheiratet gewesen mit Roger Gygax, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
Rosenweg 1

14. März: Ernst Jäggi, geboren am 
26. März 1923, gestorben am 2. März 
2019, verwitwet gewesen von Verena 
Jäggi, geb. Leuenberger, wohnhaft ge-
wesen in 4934 Madiswil, Obergasse 21

 
 

Wichtige 
Telefonnummern

Präsident Kirchgemeinde: 
Hans-Ulrich Gfeller, 062 965 12 08 
Pfarrer: 
Thomas Hurni, 062 965 12 54
Sekretariat: 
Susanne Schranz, 062 965 36 57
Sigristenehepaar: 
Hans-Ulrich und Magdalena 
Leuenberger, 062 965 19 26
Jugendarbeiterin: 
Naomi Krebs, 077 485 42 45
Katechetin: 
Hermine Hurni-Liechti, 031 771 07 22
Verantwortlich für die Kirchgemeinde
seiten: Hermine Hurni-Liechti

Die Jünger sprachen untereinander: Brannte 
nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete 
auf dem Wege und uns die Schrift öffnete?  
Lk 24,32

Der Engel sprach zu den Frauen: Fürchtet 
euch nicht! Ich weiss, dass ihr Jesus, den 
Gekreuzigten, sucht. Geht eilends hin und 
sagt seinen Jüngern: Er ist auferstanden von 
den Toten. Und siehe, er geht vor euch nach 
Galiläa; da werdet ihr ihn sehen.  Mt 28, 5-7
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Von den kleinen Details bei Schreinerarbeiten bis hin zu Gesamtlösungen bei An-, Um- oder Neubauten. 
Unsere Planer, Schreiner und Zimmerleute unterstützen Sie von der ersten Idee bis zur Fertigstellung Ihrer 
baulichen Träume. Zögern Sie nicht, und nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Wir bringen Holz in Form
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Jede Freiheit hat einen Preis. Die Glaubens- und Gewissens-
freiheit als Freiheit dem eigenen Glauben treu zu bleiben, die 
Meinungsfreiheit, die Freiheit und Selbstbestimmung eines 
Volkes können auf Dauer nur erhalten werden, wenn die 
Träger dieser Freiheiten bereit sind, auch Nachteile dafür in 
Kauf zu nehmen, dafür zu leiden und im alleräussersten Fall 
ihr Leben dafür zu riskieren. Jesus lebte das vor, die vielen 
christlichen Märtyrer, die für ihren Glauben leiden und nicht 
selten auch ihr Leben geben, tun es ihm gleich. Lesen sie von 
dieser wichtigen Grundeinsicht in dieser Ausgabe.
Herzlich grüsst Sie 
Ihr Pfarrer Thomas Hurni

Jesus wurde vor allem von den führenden Leuten sei-
nes Volkes und aber auch von der religiösen Partei der 
Pharisäer scharf angegriffen und bekämpft. Er blieb in 

all diesen Angriffen seinem Glauben und seinen Werten treu 
und war bereit, dafür Nachteile in Kauf zu nehmen. Er wich 
auch dann nicht zurück, als es für ihn Leiden und Tod am 
Kreuz bedeutete. Innerlich blieb er immer frei, der zu sein, 
der er ist, das zu glauben, was er glaubte, und das zu sagen, 
was er dachte. Das konnte er nur, weil er bereit war, dafür 
Leiden und Nachteile, und als es nötig wurde, sogar den Tod 
auf sich zu nehmen.

Wir können ganz allgemein sagen: Wer nicht bereit ist, 
für das, was er ist, für das, was er glaubt, für das, was er 
sagt, wenn es nötig ist, auch Nachteile in Kauf zu nehmen, 
der verliert zuerst seine innere Freiheit und dann auch sei-
ne äussere Freiheit, weil er nicht mehr fähig ist, gegen aus-
sen auch unter Gegenwind frei handeln zu können. Das gilt 
für Einzelpersonen, das gilt für Gemeinschaften, das gilt 
für ganze Völker und ihre Parlamente und Regierungen. 

Wer nicht Nachteile in Kauf nehmen kann oder will für den 
höheren Wert, der wird zur Fahne im Wind, die sich immer 
dorthin dreht, wohin der Wind weht, wo der Vorteil winkt, 
oder wo der Nachteil vermieden werden kann. Die Freiheit 
kann so auf Dauer nicht bestehen. Das gilt für die Freiheit 
der Einzelnen und auch für die der Gemeinschaft.

Solche Menschen wie Jesus, die diesen Willen und diese 
Fähigkeit innerlich frei zu sein, aufbringen und auch durch-
halten können unter Leiden und Nachteilen, brauchen wir. 
Wir alle sollten ihm, wie in allem, auch darin nachfolgen. 
Der Glaube an Jesus hat die Macht, uns diese innere Freiheit 
zu geben. Wenn wir den Glauben wagen, dann sind wir im 
Herzen freie Menschen und nur durch im Herzen freie Men-
schen ist auch äussere Freiheit möglich. Und eine Gemein-
schaft aus freien Menschen ist durch sie dann auch eine 
freie Gemeinschaft. Umgekehrt ist eine Gemeinschaft von 
Windfahnen selber auch eine Windfahne und das endet am 
Ende immer in der Knechtschaft.

Wir brauchen mehr solche freie Menschen ganz drin-
gend. Wir brauchen sie im Alltag, in der Familie, im Beruf, in 
der Kirche, in der Politik. Ein Mensch, der sich aus Angst vor 
Leiden oder Nachteilen immer duckt und anpasst, immer 
nachgibt, ist nicht frei, sondern gefangen. Dasselbe gilt für 
eine ganze Kirche oder ein ganzes Volk. Solche Menschen, 
Kirchen oder Völker können dem, was sie verpflichtet, nicht 
treu bleiben, sie werden es verraten, und auch die äussere 
Freiheit nicht verteidigen und bewahren können, sondern 
sie preisgeben. Warum? Weil sie den Preis für ihre Eigen-
ständigkeit, für ihre Treue zu ihrer Überzeugung, ihrem 
Glauben, ihrem politischen System nicht zahlen wollen und 
nicht können, weil ihnen dazu die innere Freiheit fehlt.

Wort an die Gemeinde  ■ VON PFARRER THOMAS HURNI

Innere Freiheit als Voraussetzung 
für äussere Freiheit

«Ein Mensch, der sich 
aus Angst vor Leiden 
oder Nachteilen immer 
duckt und anpasst, im­
mer nachgibt, ist nicht 
frei, sondern gefangen.»
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Immobilien

Beat Fankhauser

Beat Fankhauser
Farbgasse 22
4900 Langenthal

Immobilienmakler

M +41 79 303 46 30
E beat.fankhauser@remax.ch

www.remax.ch

Neu in Ihrer Region

Jeder RE/MAX-Franchise- und Lizenznehmer
ist ein rechtlich eigenständiges Unternehmen.

Immobilien

Beat Fankhauser

Beat Fankhauser
Farbgasse 22
4900 Langenthal

Immobilienmakler

M +41 79 303 46 30
E beat.fankhauser@remax.ch

www.remax.ch

Neu in Ihrer Region

Jeder RE/MAX-Franchise- und Lizenznehmer
ist ein rechtlich eigenständiges Unternehmen.

Klimaschonend unterwegs - 
wir beraten Sie gerne

onyx Energie Mittelland AG
Waldhofstrasse 1
4901 Langenthal
www.onyx.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Carrosserie- und 
Spenglerarbeiten 

 

 Klimaservice 
  

 An- und Verkauf 
 sowie Service  
 und Reparaturen  
 aller Marken 
 

 

 Pneu-Service 
  

 Reifenhotel 
 

 Prüfbereit (MFK) 



08. Juli 2019 bis 06. August 2019 

07 Das Glück der Erde, liegt auf dem Rücken der Pferde. Do, 18.07.2019 
08.30-12.00 Uhr 

Du erfährst viel über die Haltung und Pflege der Pferde und kannst beim Striegeln und Sa�eln helfen. Auf dem Reit-
platz kannst Du das Pferd führen und  longieren. 

03 Milch macht munter Mi, 10.07.2019  
15.00-18.00 Uhr 

Erfahre mehr über die Haltung von Milchkühen und warum diese Milch geben. Lerne was eine Kuh alles frisst und 
schaue beim Melken zu. Probiere die frische Milch direkt von der Kuh!  

08 Wie kommen die Löcher in den Käse 
Di, 23. Juli 2019  
08.00-10.00 Uhr 

Sei dabei wenn unser Emmentaler Käse entsteht. Rieche und geniesse unsere Spezialitäten. 

01 Erlebnis Himbeeren Mo, 08.07.2019  
14.00-16.30 Uhr 

Himbeeren pflücken, „schnouse“ und zu einem feinen Zvieri verarbeiten: Du darfst selber deine Himbeeren pflü-
cken und eine Schale mit heim nehmen. Die Beeren verarbeiten und „verbacken“ wir zu feinen Köstlichkeiten.   

Lernen  Spielen  
BastelnErleben 

04 Erlebnis Bauernhoftiere Mo, 15.07.2019  
15.00-17.00 Uhr 

Gerne zeigen wir dir unsere Bauernho�iere: wir haben Kühe, Kälber, Lamas, Schafe, Hühner, Katzen und Fische. Wir 

05 Erlebnis Lamatrekking Di, 16.07.2019  
08.30-11.30 Uhr 

Du lernst wie man mit unseren Lamas umgeht, wann und wieso sie spucken. Du fü�erst und striegelst sie. Es sind 
stolze, ruhige und liebenswerte Tiere, die uns als Gepäckträger auf das Trekking begleiten. 

Anmeldung unter www.ferienpassmadiswil.ch 

02 Lippenbalsam und mediterranes Sommergewürz Mo, 08.07.2019  
14.15-16.45 Uhr 

Bei uns kannst du einen pflegenden Lippenbalsam und ein mediterranes Sommergewürz herstellen. 

06 Unsere Honigbienen Mi, 17.07.2019  
09.00-11.00 Uhr 

Du erhältst viele �nforma�onen über die Bienenhaltung, die Fü�erung, verschiedene Honigsorten, über das natürli-
che Pflanzenangebot und den jährlichen Arbeitsablauf. 
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Wichtig zu wissen: 

Weitere Details (Kosten, Ort, etc.)  zu den Kursen findet ihr unter www.ferienpassmadiswil.ch 

Die Anmeldung erfolgt unter www.ferienpassmadiswil.ch 

Bei beschränkter Teilnehmerzahl gilt das Eingangsdatum der Anmeldung 

Bei beschränkter Teilnehmerzahl wird Kindern der Gemeinde Madiswil der Vorzug gewährt 

Die Bestätigung erfolgt via Email 

Die Kurskosten sind vor Ort den Anbietern in bar zu bezahlen 

Mit finanzieller Unterstützung der Gemeinde Madiswil 

Für den Inhalt der Kurse sind die Kursanbieter verantwortlich 

Bei Fragen oder Anmeldung ohne Internet: 079 758 07 01 (Bruno Zulliger). 

Die SVP Madiswil übernimmt nur die Organisation 

Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer 

Für eine attraktive und lebenswerte Gemeinde. 

13 Zeichnungsmappe – Zur Aufbewahrung 
deiner kreativen Werke  

Di, 06.08.2019  
09.00-12.00 Uhr 

Bemalen und verzieren einer grossen Zeichnungsmappe aus Karton. Technik: Grundieren der Mappe mit weisser 
Farbe. Anschliessend Gestaltung mit Servie�entechnik/Schablonen/ div. Farben. 

12 Traumfänger – Schöne Träume einfangen, 
böse verschwinden lassen… 

Mo, 05.08.2019  
09.00-12.00 Uhr 

Metallring mit Schnur, Bast, Lederriemen, Federn, Perlen…. nach deinen Wünschen und „Träumen“ verzieren. 

11 Bürgisweyerbad - Hinter den Kullissen Fr, 26.07.2019  
10.00-14.00 Uhr 

Blick hinter und vor die Kulisse im Gastgewerbe. Vorbereiten und präsen�eren der Speisen, Vorbereiten der Ge-

10 Bürgisweyerbad - Hinter den Kullissen Do, 25.07.2019  
10.00-14.00 Uhr 

Blick hinter und vor die Kulisse im Gastgewerbe. Vorbereiten und präsen�eren der Speisen, Vorbereiten der Ge-
tränkebestellung, Speisen und Getränke dem Gast servieren. 

09 Wildtier- und Waldbeobachtung Mi, 24.07.2019  
05.00-11.00 Uhr 

Wenn wir Glück haben, können wir Füchse, Dachse, Rehe und Spechte beobachten. Zudem machen wir einen Ab-
stecher zum Feuchtbiotop. Du erhältst viele interessante Informa�onen über die Wald�ere und Wildschäden. �n-
terwegs machen wir ein Feuer und bräteln unsere Cervelat. 

14 Töpfern Mi, 07.08.2019  
14.00-15.30 Uhr 

Je nach Wunsch modellieren wir Monster oder spühlmaschinenfeste Tellerli. 
Fer�gstellen: Ich werde mich melden sobald die Sachen glasiert und gebrannt sind  
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Willi Schneider, Gründer der WSM-Präzisionsmechanik AG

Im Jahr 1976 bauten Steve Jobs und Steve Wozniak in ei-
ner Garage den ersten Apple Computer und legten somit 
den Baustein für den heutigen Weltkonzern. Das Unter-

nehmen von Willi Schneider wurde zwar kein Weltkon-
zern – der Beginn war jedoch ähnlich und die WSM-Präzi-
sionsmechanik AG gehört heute mit 15 Mitarbeitenden zu 
den grösseren Arbeitgebern in Madiswil, zwischenzeitlich 
waren es sogar bis 28 Angestellte. Begonnen hat die Ge-
schichte nicht wie bei Apple in einer Garage, sondern in der 
umgebauten Waschküche im Keller des Wohnhauses am 
Neumattweg 14. 1979 gründete Willi Schneider eine Einzel-
firma und begann mit der Fabrikation von Präzisionsteilen 
für die Uhrenindustrie. Im Gegensatz zu anderen kleinen 
Zulieferbetrieben konzentrierte er sich von Beginn an auf 
die Fräsbearbeitung. 

Gleichzeitig arbeitete er damals noch bei der Greiner AG 
in Langenthal. «Aber auch nach Feierabend war ich immer 
etwas am ‹grüble› und wenn eine Maschine nicht funktio-
nierte, kümmerte ich mich darum», erinnert er sich. Wegen 
seiner frühen Faszination für elektronische Geräte wollte 
der 1936 geborene Willi Schneider eigentlich Radioelek
triker werden. Doch er begann dann 1954 eine vierjährige 
Lehre als Mechaniker. Bereits in dieser Zeit konnte er in 
seiner Freizeit selber Geräte wie zum Beispiel Fernseher 
reparieren.

Termin, Qualität, Preis
Die Produkte seiner neu gegründeten Firma waren rasch 
erfolgreich und er konnte nach wenigen Monaten einen 
ersten Mitarbeiter einstellen. Schon damals war er sich be-
wusst, dass der Erfolg auf Termintreue, Qualitätsbewusst-
sein und angemessenen Preise beruht.

Als dann der hauseigene Keller zu klein wurde, zügelte 
er die Werkstatt in das umgebaute Untergeschoss im Schul-
haus Wyssbach. Das war allerdings nur eine Zwischenstati-
on, denn schon bald reichte der Platz auch dort nicht mehr 
aus und nach etwas mehr als einem Jahr begannen die 
Bauarbeiten für die erste eigene Produktionsstätte. 1986 
konnte das neue Fabrikgebäude an der Steingasse 4 mit 
inzwischen sechs Mitarbeitern bezogen werden. 

Anstelle der Uhrenindustrie rückte die Zusammenar-
beit mit Firmen aus der Medizintechnik und dem Maschi-
nenbau ins Zentrum. So stellte die WSM zum Beispiel für 
die «Sulzer Medica» Prototypen von Operationsinstrumen-
ten her. Willi Schneider optimierte die Geräte, indem er 

deren Einsatz vor Ort in verschiedenen Spitälern beobach-
tete und sogar Operationen beiwohnte. So entwickelte er 
zum Beispiel eine spezielle Raspel, um bei medizinischen 
Eingriffen die Knochen bearbeiten zu können.

Ende der 1980er-Jahre zählte die WSM bereits 10 Mit-
arbeitende und fertigte auf computergesteuerten Maschi-

Ein Madiswiler Familien-
             unternehmen wird 40
Vor 40 Jahren startete die Geschichte der WSM-Präzisionsmechanik AG. Madiswil ist Teil des Namens, denn die 
Abkürzung steht für Willi Schneider Madiswil. Heute ist der Gründer Willi Schneider 83 Jahre alt und kann stolz 
auf die erfolgreiche Entwicklung des mittelständischen Unternehmens zurückblicken.  ■  VON PATRICK BACHMANN
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Gemeinsam  
Mehrwert schaffen.

 
bankoberaargau.ch

• Maurergeschäft
• Keramische Wand- und Bodenbeläge
• Fliessestrichböden

Rupp Bruno
Adlerweg 2, 4934 Madiswil
Telefon 062 965 31 67

aarwangen melchnau | archidenktur.ch

Architektur
Immobilien

planen bauen bewirtschaften verkaufen

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

Engermatte 10, Tel. 062 965 36 08 
info@wolf-gartenbau.ch, www.wolf-gartenbau.ch
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Ein Teil der Fabrikhalle der 
WSM-Präzisionsmechanik AG.

Willi Schneider vor der neuen Maschine 
REIDEN RX10 zum Fräsen und Drehen. 

In den Plänen geht es teilweise
um fünftausendstel Millimeter.

nen hochpräzise Einzel- und Serienteile her, die weltweit 
in Maschinen eingesetzt wurden. «Die Qualität der Produk-
tionsmittel wurde immer entscheidender und zwangläufig 
wurden auch die Geräte grösser und teurer», erzählt Willi 
Schneider. Er handelt nach dem Motto: Wenn der Bauer 
nicht sät, kann er nicht ernten.

Wie der Name sagt, ist die WSM-Präzisionsmechanik AG 
auf absolute Genauigkeit spezialisiert. Da ist  manchmal 
nur eine Toleranz von einem fünftausendstel Millimeter er-
laubt – ein Haar ist im Vergleich rund 10 Mal dicker.

Die ganze Familie packt an
Nach der Jahrtausendwende zog die Firma dann in eine 
neue Fabrikhalle mit Bürogebäude um und die Einzelfirma 
wurde in eine Familien AG umgewandelt. Die Geschäftslei-
tung übernahm fortan Andreas Schneider, ein Sohn von 
Willi, der seither noch als Verwaltungspräsident amtet. 
Überhaupt sind heute alle seine Kinder in der WSM-Präzi-
sionsmechanik AG tätig: Beatrice Schneider betreut das 
Sekretariat und die Buchhaltung, Daniela Wäfler-Schnei-
der ist Personalverantwortliche und Manfred Schneider 
ist Produktionsmitarbeiter. Und sogar seine Frau Therese 
kümmert sich noch heute um die Post und hilft bei der 
Reinigung. Das war schon zu Beginn des Unternehmens 
so: «Alle technischen Arbeiten machte ich, um die finanzi-
ellen und administrativen Aufgaben kümmerte sich meine 
Frau», erinnert sich Willi Schneider. Auch die Kindererzie-
hung überliess er seiner Frau, denn mit dem Unternehmen 
und allen zusätzlichen Aktivitäten blieb dafür kaum Zeit. 
«Von 1963 bis 2001 habe ich immer etwas für die Einwoh-
nergemeinde geleistet, sei es als Finanzkommissionspräsi-
dent, als Gemeinderat, als Vizepräsident Heimleitung oder 
als Zivilschutzchef.» Die Gemeindebetriebe habe er auf die 
Beine gestellt und weil es damals noch keinen Bauverwal-
ter gab, musste er sich um fast alles kümmern.

Zufriedene Angestellte als Erfolgsrezept
Doch wie hält man so ein Unternehmen fit und wie kann 
man auf dem Markt so lange bestehen? «Ich wollte nie, dass 
die Firma zu gross wird», sagt Willi Schneider dazu. «Mit we-
nigen Leuten kann man auch in schlechten Zeiten überle-

ben.» Überhaupt sei das Personal entscheidend. Natürlich 
brauche es absolut präzise Maschinen, doch letztlich zähl-
ten vor allem das Wissen, die gute Ausbildung und die Ver-
lässlichkeit der Mitarbeitenden. «Ein gutes Betriebsklima 
war mir immer wichtig. Zufriedene Angestellten arbeiten 
auch besser.» So gäbe es zum Beispiel zwei Mal täglich eine 
bezahlte Pause, man kenne sich auch privat und helfe sich 
gegenseitig. «In einem Grosskonzern hingegen ist man als 
Angestellter nur noch eine Nummer.» Das gute Verhältnis 
wirkt sich auch auf die Treue aus: Die meisten Mitarbeiten-
den sind bereits zwischen 10 und 35 Jahren im Unterneh-
men tätig. In den letzten 40 Jahren wurden zudem mehrere 
Lehrlinge zum Polymechaniker ausgebildet.

Auch mit den Kunden kann die WSM auf eine jahrelan-
ge, konstante Zusammenarbeit zurückblicken. «Der Kunde 
ist bei uns nicht König, sondern Partner», schmunzelt Willi 
Schneider. 

Er war im ganzen Berufsleben ein Tausendsassa. Er 
malte, mauerte, baute und hatte die Kranprüfung. «Ich 
kann eigentlich alles, ausser Kunststoffarbeiten.» Es zerrte 
aber auch an seinen Kräften, beim Bau seines ersten Hau-

WSM-Kurzporträt 
Das Fräsen ist die Stammkompetenz der WSM 
Präzisionsmechanik AG in Madiswil. Mit ihrem 
stets auf dem neusten Stand gehaltenden 
Maschinenpark werden CNC-gesteuerte Werk-
stücke aller Art in bis zu fünf Achsen bearbeitet. 
Das Drehen, Bohren und Erodieren sind wichti-
ge Zusatzkompetenzen. Dieser Prozess kommt 
insbesondere für Kunden aus dem Bereich 
der Medizinaltechnik zum Einsatz. Zu den 
WSM-Kunden gehören Unternehmen aus der 
Halbleiterindustrie, der Elektronikbranche und 
dem Maschinen- und Anlagebau. Das 40-jährige 
Unternehmen wird heute von Andreas Schnei-
der in zweiter Generation geführt und beschäf-
tigt 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
WSM-Präzisionsmechanik AG
Steingasse 4, 062 957 90 90
www.wsm-mechanik.ch
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Weitere Informationen zum Anlaass auf der Seite 35

KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au ch  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e hen  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

062 965 08 18 | 079 205 91 80 | info@koenigbau.chmadiswil

An- und Umbauten

Maurerarbeiten

Keramische Beläge

Verbundsteinbeläge

Tiefbauarbeiten
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Kirschbaum gesucht? 
Dann könnte Sie Folgendes interessieren:
Die Burgergemeinde Madiswil bewirtschaftet im 
Längermoos eine stattliche Anzahl Kirschbäume. Sie 
werden jedes Jahr geschnitten, nicht aber behandelt.
Die Burgergemeinde stellt der breiten Bevölkerung die 
Bäume kostenlos zum Kirschenpflücken zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann melden Sie 
sich bei Christine Rindlisbacher-Räber, Burgerrätin, 
Homattberg 1, 4936 Kleindietwil, 062 965 27 30, 
baumschule-u.r.@bluewin.ch. Sie ist seit dem 1. Januar 
2019 neu für die Kirschbäume zuständig.

Wer bereits Kirschbäume nutzt, braucht sich nicht 
erneut zu melden.

Dorfburgerrat Madiswil

ses brachte er nach eigenen Angaben noch lediglich 45 
Kilo auf die Waage.

Tragischer Unfall
Auch im Pensionsalter zog er sich nicht aus der Firma zu-
rück. Doch er verwirklichte sich daneben noch andere 
Träume: So kaufte er mit 65 eine Kuh und kümmerte sich 
um sie. Er reiste regelmässig nach Mallorca und Thailand, 
machte die Ausbildung zum Divemaster (Tauchlehrer), hol-
te sich den Hochseeschein im Segeln, verbrachte mehr Zeit 
auf seiner Harley und konnte endlich vermehrt Agentenro-
mane oder Fachzeitschriften lesen. Noch heute reist er je-
den Winter für mehrere Monate nach Thailand. Aber auch 
dort legt er sich nicht nur auf die faule Haut; er kümmert 
sich im Haus um die elektrische Einrichtung, repariert die 
Wasserversorgung oder sonstige Geräte. «Als ich das letzte 
Mal dort war hiess es: Der Willi kommt, bald gibt es wieder 
Kaffee! Denn die Maschine war kaputt gegangen.» Doch 
dieser Aktivismus hat auch eine Kehrseite: Vor wenigen 
Wochen erlitt er in der WSM an einer Maschine einen 
Arbeitsunfall und musste für mehrere Tage ins Spital. Auch 
nach mehreren Jahrzehnten Erfahrung und trotz allen Si-
cherheitsmassnahmen bleibt ein Unfallrisiko. Doch zäh wie 
er ist, wird er sich auch davon nicht unterkriegen lassen. 
Inzwischen ist er wieder zu Hause, um sich zu erholen. Es 
bleibt, Willi Schneider rasche Genesung und der WSM-Prä-

zisionsmechanik AG für die nächsten Jahrzehnte weiterhin 
viel Erfolg zu wünschen.

Lesekreis
Die amerikanische Autorin Min Jin Lee 

hat einen Generationenroman einer koreani-
schen Familie in Japan geschrieben. 

Sie erzählt eindrücklich über Liebe und Leben 
in den Wirren des 20. Jahrhunderts. 

Lesen Sie auch und diskutieren Sie mit uns 
am 17. Juni um 19.30 Uhr in der 

Jakob Käser Stube!

Der LINKSMÄHDER geht in einer Auflage von rund 1800 Expl. 
an alle Haushaltungen der Gemeinde Madiswil

Inserate im LINKSMÄHDER 
finden Beachtung

Inserateschluss der nächsten Ausgaben:

Ausgabe Nr. Inserateschluss Erscheinungsdatum
August 2019 81 3. Juli 31. Juli

Oktober 2019 82 2. September 1. Oktober

Dezember 2019 83 1. November 29. November

Mediadaten mit den detaillierten Angaben 
auf www.LINKSMÄHDER.ch/inserate
Kontakt: redaktion@linksmaehder.ch, 076 384 11 14 (Mo-Do)



LINKSMÄHDER8032  ANZEIGEN

Schlemmer-Zmorge
Gibt es Schöneres, als den Sonntag mit  
einem ausgiebigen Frühstück zu beginnen?  
Bei uns kommen Sie jeden Sonntag in den 
Genuss eines reichhaltigen Brunch-Buffets! 
Jeweils von 9.00 – 11.00 oder 11.30 – 13.30 Uhr.
 
Reservieren Sie sich jetzt einen Tisch – wir 
freuen uns auf Sie!

www.felberbeck.ch    062 965 40 40         MO-FR 6.00-18.30      SA 6.30-17.00    SO 7.30-17.00

Knusprig umhüllt, raffiniert gefüllt:
• Schweins-Cordon-bleu: Schweinsstozen  

mit Schinken und Emmentaler Käse
• Poulet-Cordon-bleu: Pouletbrust mit  

Schinken und Greyerzer
• Kalbs-Cordon-bleu: Kalbsstotzen mit  

Schinken und Emmentaler Käse
• Schweins-Cordon-bleu «Spezial»: Schweins-

nierstück, Salami, Knoblauch und Greyerzer
• Falsches Cordon-bleu: Fleischkäse mit  

Emmentaler Käse und Schinken
• Hawaii-Cordon-bleu: Falsches Cordon-bleu 

mit Ananas 
www.kloster-metzgerei.ch             062 965 11 22         DI-FR 7.00-12.00  / 14.00-18.30             SA 7.00-15.00       
Produkte der Metzgerei Haas sind am Montag und am Wochenende in der Selbstbedienungsvitrine über die Bäckerei Felber erhältlich.

Cordons-bleus-Festival: 3. – 16. Juni 2019
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Herzliche Einladung zum  
Gedenkanlass unseres Mundartdichters Jakob Käser 

anlässlich seines 50.Todestages 
 

Freitag, 14. Juni 2019 um 19.30 Uhr in der Kirche Madiswil 
 
 

U gloubit dihr, d`Sproch syg nid richtig, 
Dihr chöit mer sääge, was dr weit. 
I schrybe däwäg, wi mer rede, 
eso wie d`Muetter d`Sach het gseit. 
Mi öppis angersch welle z`lehre, 
für das bin i jez würkli z`alt. 
I gseh a öine schöne Sachen 
ou mängs, wo mir weiss Gott nid gfallt. 

                            Jakob Käser (gekürzte Fassung) 
 
Wir trauern nicht vergangenen Zeiten nach. Wir erinnern uns an Jakob Käsers Werk, hören Texte und 
Gedichte, lassen uns vom Humor und den treffenden Schilderungen der verschiedenen Charaktere in 
seinen Geschichten berühren und von der Einmaligkeit seiner Sprache verzaubern. Zudem erfreuen wir 
uns an vielfältigen musikalischen Darbietungen. 
 

Mitwirkende Lesungen: Roland Binz 
Ursula May 
Markus Roth 
Ernst Zehnder 

 
Mitwirkende Musik:  Linksmähderchor  

Danielle Käser, Orgel 
Hannes Käser, Herbert Liechti und Christoph Schuler  

  Saxophon, Akkordeon und Klarinette 
 
Im Anschluss an die Feier sind Sie herzlich zu einem Apéro eingeladen. 
 

Freier Eintritt – Kollekte zur Deckung der Unkosten 
 
 

Lingebluescht   
wahrhaftig, unverfälscht und einmalig  
wie das Werk von Jakob Käser 
 
„Lingebluescht“ ist auch der Titel des im Jahr 2013  
erschienenen Buches mit Werken von Jakob Käser. 
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Direktverkauf ab Haus und Hof

Produkte aus Madiswil 
und Umgebung 

Verschiedene Sorten Burebrot, Züpfe, Tübeli und Mütschli
Dienstag 10 bis 18.30 Uhr (Brot), 
Samstag 8.15 bis 17 Uhr (Brot und Züpfe) 
beim Hofladen von Familie Wälchli, Steingasse 15 in Madiswil

Vreni Ammann
Sonnseite, Leimiswil, 062 965 11 43
Käthi Graber
Sonnseite, Leimiswil, 062 965 22 58

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, 
Fleisch, «Glace Kalte Lust» und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Samstag 8 bis 19 Uhr
Samstagvormittag mit Bedienung

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Sommerhimbeeren, Lammfleisch im Mischpaket, 
Schafdauerwurst, Schaftrockenfleisch, Süssmost, 
Lavendel, Lamatrekking

Familie H. & M. Wegmüller, Eichholz 10, 
Leimiswil, 4936 Kleindietwil, 062 544 62 48, 
www.lavendel-erlebnis.ch

Gemüse und Früchte, Backwaren, Eier, Fleisch, 
Milchprodukte, Honig
Verkauf: Dienstag und Freitag 16 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

FRISCHPUNKT (Bio-Gut)
Steingasse 24, Madiswil, 078 855 74 42
bio@frischpunkt.ch, www.frischpunkt.ch

Bio-Natura-Beef direkt ab Hof in verschiedenen Mischpaketen
Zulliger’s Znüniwurst, Trockenfleisch
Daten: wyssbach-beef.ch

Zulliger’s Wyssbach-Beef
Bruno und Nina Zulliger, Wyssbach 148, 
Madiswil, 079 758 07 01, www.wyssbach-beef.ch

Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Holzofenbrot, 
Backwaren
Verkauf: Jeden Mittwoch, 8 bis 11.30 Uhr

Buremärit M. Leuenberger
Melchnaustr. 5, Madiswil, 062 965 19 26
(Paulihof, Madiswil)

Jede Tag fasch rund um d Uhr
gits Früschprodukt vom Wälchli Buur.
U neu bi üs ir Steigass ou no Guets vom Hof.
Im Automat si Frücht, Beeri u viu feins Säubergmachts.

Hoflädeli Susanne & Daniel Wälchli 
Steingasse 15, Madiswil, 062 965 17 29
Automat Ursula & Bernhard Wälchli
Ghürn 28, Madiswil, 079 729 63 20

Lokale Produkte in der ehemaligen Landi Madiswil

Bauern-Regiomarkt
Getreidemischungen aus Spezialkulturen, Mehl, Saisongemüse, 
Käse und Dauerwürste. Milchschafprodukte: Käse, Fleisch und 
Wolle. Hausgemachte Backwaren
Verkauf am 8. und 22. Juni, 13. und 27. Juli
jeweils 9 bis 12.30 Uhr (Mittagessen ab 11 .15 Uhr bis 13 Uhr)
Jeden Donnerstag Mittagstisch um 12 Uhr
mit Anmeldung bei Greub’s Schatztrue (062 965 03 22)

Verschiedene regionale Produzenten
Buremärit: Regio Marktplatz in der 
ehemaligen Landi Madiswil, Untergässli 2
062 965 03 22

Direktverkauf
Haben Sie auch einen Hofladen oder verkaufen Sie Produkte direkt 
von zu Hause aus? Gerne veröffentlichen wir hier Ihren Eintrag (max. 
300 Zeichen). Pro Ausgabe bis 120 Zeichen CHF 10.–, bis 300 Zeichen 
CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). Änderungen des Angebots bitte jeweils 
bis Redaktionsschluss an redaktion@LINKSMAEHDER.ch übermitteln.

Kleinanzeigen
Haben Sie ein altes Velo rumstehen, das sie nicht mehr gebrauchen? Erteilen Sie in 
ihrer Freizeit gerne Englischunterricht? Sucht Ihr Verein neue engagierte Mitglieder? 
Gerne veröffentlichen wir Ihre Kleinanzeige. Pro Ausgabe bis 120 Zeichen CHF 10.–, bis 
300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). Auftrag oder Änderungen des Angebots bitte 
jeweils bis Redaktionsschluss an: redaktion@LINKSMAEHDER.ch

Mit Mittagstisch!
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Er steht unter Strom und ist gerne unterwegs. Als Elek-
tromonteur ist da Adrian Schär beruflich am richtigen 
Ort. Und als neuer Gemeinderat in Madiswil braucht 

es ebenfalls Energie, denn es gibt vieles anzupacken. Ob-
wohl er offen zugesteht, dass das Ressort Bildung/Erzie-
hung anfangs nicht zu seinen Favoriten gehörte, kniet er 
sich in die Materie rein und möchte etwas bewegen. Der 
Schülertransport will organisiert sein und die Kommuni-
kation rund um die Schule soll verbessert werden. «Das 
wichtigste in einem Dorf ist eine gute Schule. Und die Fa-
milien sollen Vertrauen haben zur Schule», sagt Schär. Zu-
vor gab es einige Konflikte und Schär ist froh, dass er sich 
da unbelastet und unvoreingenommen an die Arbeit ma-
chen kann. «Dialog ist der Schlüssel für gute Lösungen», 
zeigt er sich überzeugt.

Ein Madiswiler Jugendtreffpunkt?
Ein anderes wichtiges Legislaturziel ist für ihn das Einrich-
ten eines Jugendtreffpunkts. «Wir haben im Dorf einen 
tollen Kinderspielplatz. Doch für etwas ältere Kinder fehlt 
ein Angebot.» Die Standortfrage sei dabei wohl die grösste 
Knacknuss. 

Bei seinen beruflichen und gemeindepolitischen Aufga-
ben kommen ihm seine breite Erfahrung, seine Zuversicht 
und seine Offenheit zugute. Schon mehrmals hat er in sei-
nem Leben eine neue Richtung eingeschlagen. In Lotzwil 
aufgewachsen, wechselte er nach seiner vierjährigen Leh-

re als Elektriker und nach zwei Jahren beim Militär nach 
Basel zur Grenzwache. Acht Jahre blieb er dort im Einsatz 
und lebte in Bettingen. Doch dann zog es ihn zusammen 
mit seiner heutigen Frau Gabriela nach Neuseeland. Die 
zwei Weltenbummler, die bereits alle Kontinente bereist 
hatten und manchmal für längere Zeit unterwegs waren, 
faszinierte das andere Ende der Welt. Er liess sich dort zum 
Winzer ausbilden und arbeitete in den Weinbergen, Gabri-
ela begann als ehemalige kaufmännische Angestellte eine 
Arbeit in der Bäckerei. Sie lebten im kleinen Dorf Upper 
Moutere ganz im Norden der Südinsel und genossen das 
milde Klima. Adrian Schär entdeckte dort auch das Golf 
spielen und hat sogar zwei Turniere gewonnen. Ihm gefal-
le die neuseeländische Mentalität, die Neuseeländer seien 
sehr offen und machten den ersten Schritt auf jemanden 
zu. «Der Status ist in Neuseeland unwichtig, da sitzen Arzt 
und Arbeiter ohne Vorbehalte zusammen.» Ein Nachteil sei 
der teure Lebensunterhalt, die Kosten liegen höher als in 
der Schweiz. 

Wieder im Oberaargau
Doch der Grund, dass das Paar nach 14 Jahren Neusee-
land wieder zurück in die Schweiz kehrte, war ein erfreu-
licher: Mia, die 5-jährige Tochter kam in Neuseeland zur 
Welt und für die beiden Eltern war klar, dass das Mädchen 
in der Nähe ihrer Grosseltern aufwachsen soll. Seit vier 
Jahren wohnt die Familie nun also in Mättenbach im alten 
Bauernhaus, wo bereits Schärs Grosseltern lebten. Adrian 
Schär arbeitet bei der Onyx an Hochspannungsanlagen auf 
einem grossen Einsatzgebiet von Biel über Härkingen bis 
ins Emmental. Gabriella kümmert sich um die Tochter und 
ist dazu noch Tagesmutter und Spielgruppenleiterin. Und 
kürzlich gab es noch DAS Happy End: Nach fast 29 Jahren 
haben die beiden geheiratet!

Der Doppelbürger Schär schätzt das Dorf Madiswil, weil 
es nicht so verzettelt und die Infrastruktur besser ist als 
vergleichbare Ortschaften in Neuseeland. Er vermisst zwar 
das Golfen, dafür ist er hier gerne mit dem Bike unterwegs 
oder pflegt seinen Gemüsegarten. Für den 49-Jährigen 
war aber klar, dass er sich hier auch ehrenamtlich enga-
gieren möchte und kontaktierte aus eigenem Antrieb die 
Freien Wähler. «Ich war immer interessiert an Politik. Eini-
ge Leute fluchen über alles. Ich finde: Entweder machst du 
was dagegen oder du bleibst ruhig.» Er sei überzeugt, dass 
man nicht nur Rechte hat, sondern auch Pflichten und für 
ihn gehört ein solches Engagement dazu. Welche Richtung 
das Leben später einschlägt, lässt er gerne auf sich zukom-
men. Er lässt es auch offen, ob die Familie in einigen Jah-
ren vielleicht wieder aufbricht, neue Horizonte zu erobern. 
Alles ist möglich, solange er unter Strom steht.

«Das wichtigste ist eine gute Schule»
Elektriker, Grenzwächter, Winzer, Elektromonteur  – Adrian Schär hat in seiner noch jungen Laufbahn schon 
verschiedene Berufe ausgeübt und hat viele Jahre in Neuseeland verbracht. Seit Anfang Jahr ist er auch noch 
Gemeinderat von Madiswil. Ein Porträt des schweizerisch-neuseeländischen Doppelbürgers.  ■  VON PATRICK BACHMANN

Bild: pb
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Unser Ziel ist, Sie fachkompetent 
zu betreuen, sei es in der Pflege wie 
auch in der Hauswirtschaft. 

Unsere Betreuungsgebiete sind: 
Lotzwil, Madiswil / Gutenburg, Bleienbach, Obersteckholz, Rütschelen

Wir unterstützen Sie in allen Bereichen des täglichen Lebens: 
Zu Hause, nach dem Spitalaufenthalt, REHA oder zur Entlastung in der Familie

Wir bieten und/oder vermitteln: Grundpflege / Behandlungspflege / Palliativpflege / 
Psychiatriepflege / Hauswirtschaft / Mahlzeitendienst / SRK-Fahrdienste

Nehmen Sie unverbindlich Kontakt mit uns auf. Gerne geben wir 
Ihnen Auskunft! Tel. Nr. 062 922 18 60 oder info@spitexlotzwil.ch 
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Die Landi 
spendierte 
ein kühles 
Getränk.

Nach 
kurzer 

Zeit waren  
die Kübel 
mit Abfall  

gefüllt.

Nichts soll liegen bleiben – gründliche Suche nach den Abfall.

Unsere Klasse 2C vom Oberstufenzentrum Kleindiet-
wil (OSZ) hatte geplant, am 4. April in Madiswil Abfall 
zu sammeln, der achtlos weggeworfen wurde. Doch 

das Wetter hinderte uns daran. Wer kann schon bei Schnee 
den Müll am Boden sehen? Unser Projekt wurde auf den 
25. April verschoben. Wir gingen mit den Männern des 
Werkhofs Madiswil in Vierergruppen durch die Strassen 
der Gemeinde. Schon nach fünf Minuten waren die Böden 
der Kessel halb gefüllt. 

Vielen Leuten gefiel unser grosser Putzeinsatz. Ein paar 
Gruppen bekamen etwas zu trinken als Dankeschön. Für 
uns war es aber kein «müssen», denn wir haben etwas 
für unsere Umwelt getan und das nicht alleine, sondern 
als Klasse zusammen. Organisiert wurde die Aktion vom 
Werkhof Madiswil sowie von Pascale Zaugg und Brigitte 
Stalder. 

Am Morgen haben wir nicht nur zehn 35-Liter-Keh-
richtsäcke mit Abfall gefüllt, sondern auch gesehen, wie 
viel Abfall schon nur in der Gemeinde Madiswil neben den 
Strassen liegt. Jede und jeder von uns war davon beein-
druckt. Wir möchten gar nicht erst wissen, wie viel Abfall 
in der ganzen Schweiz herum liegt. Wir wollen unsere 
Mitmenschen über die negativen Auswirkungen auf Tiere 
und Pflanzen sensiblisieren, wenn sie den Müll leichtfertig 
wegschmeissen. Eine von vielen Auswirkungen: Durch die 
Landwirtschaftsmaschinen werden zum Beispiel Aludosen 
zerkleinert, landen im Futter und anschliessend im Magen 
der Kühe. Kühe sind Wiederkäuer; die Nahrung wandert 
rauf und runter und die kleinen Aluminiumteile zerschnei-

den ihren Magen und sie verbluten. Und wenn ein Landwirt 
auf diese Weise eines seiner Tiere verliert, ist dies für ihn 
emotional belastend und zudem bedeutet es auch ein fi-
nanzieller Verlust.

Mit dieser Aktion wollen wir die Menschen der Gemein-
de Madiswil dazu bewegen, den Abfall während des Auto- 
oder Mofafahrens oder auch beim Spazieren nicht achtlos 
wegzuwerfen. So dass nicht nur wir 21 Jugendliche ge-
sellschaftlich beispielhaft handeln, sondern die ganze Ge-
meinde ein Vorbild für Gross und Klein wird.

Eine Aludose kann eine Kuh töten
21 Jugendliche zogen am 25. April durch die Strassen, um den achtlos weggeworfenen Abfall einzusam­
meln. Mit der Aktion «Saubere Strassenränder» leisten sie nicht nur einen kleinen Beitrag zum Umwelt­
schutz sondern hinterfragen auch das eigene «Abfallverhalten». Zudem möchte die Schulklasse über die 
Auswirkungen solchen Abfalls aufklären. Die Aktion wurde in Zusammenarbeit mit dem Werkhof Madiswil 
durchgeführt.  ■  VON FLURINA, THABITA, SARAH (REPORTERGRUPPE KLASSE 2C, OSZ KLEINDIETWIL)

Thema Abfall: Beispiel Aludose
Neben den Schäden, welche weggeworfene Aludosen 
in der Natur anrichten können, ist auch die Produktion 
problematisch: Bis wir eine Dose in der Hand halten, 
legt Aluminium Tausende von Kilometern zurück. Die 
grössten Bauxitreserven (Ausgangsmaterial für Alu-
minium) befinden sich im Tropengürtel. Deshalb wird 
beim Abbau häufig Regenwald zerstört. Die Weiterver-
arbeitung des Bauxits zu Aluminium ist ebenso um-
weltschädlich. Als Abfall bleibt dabei der giftige Rot-
schlamm zurück. Für die betroffenen Ökosysteme hat 
das gefährliche Abfallprodukt meist tödliche Folgen.
Auch für das Klima ist Alu schlecht: Die Herstellung von 
einer Million Tonnen Aluminiumoxid verbraucht so viel 
Energie wie eine halbe Million Haushalte in einem Jahr.
Bei einer hohen Recyclingquote ist die Energiebilanz 
besser, doch auch diese Dosen gehen auf eine weite 
Reise: Aluwerke zur Aufbereitung befinden sich zum 
Beispiel in Italien, Deutschland oder Grossbritanni-
en. Das «sauberste» ist das erst gar nicht verbrauchte 
Aluminium. Jede vermiedene Verpackung mindert die 
Schäden für die Umwelt.

Bild: zvg

Bilder: zvg
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SEIT 1995 IHR ANSPRECHPARTNER FÜR IHRE HEIZUNG

Elmar Röhner AG
6142 Gettnau 
4912 Aarwangen
Telefon  041 970 10 53
www.roehner.ch

Tankanlagen und -revisionen
Beschichtungen

Tankanlagen-Rückbau
Regenwassernutzung

Beton Bohren und Fräsen

Ihre Tankanlage in 
besten Händen
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Manuela Steiner: «Die zahlreichen Neukunden freuen uns.»

Bevor einige Leserinnen und Leser irritiert sind: Dich 
kennt man als Manuela Rupp, neu heisst du aber Steiner. 
Manuela Steiner: Ja, ich und mein Mann hatten vor rund ei-
nem Jahr geheiratet und ich habe seinen Namen angenom-
men. Aber das war kein Problem, auch wenn mich einige 
Kunden noch immer mit Rupp ansprechen.

Du führst das Geschäft jetzt fünf Jahre. Wie hat sich die 
Nachfrage in den letzten Jahren entwickelt?
Generell eher zunehmend, auch wenn die ältere Stamm-
kundschaft, die ich noch von Vreni und Hans Schadt 
stammt, altershalber weniger wird. Von den vielen Neuzu-
zügern in unserer Gemeinde gibt es aber etliche Neukun-
den, das freut uns natürlich sehr.

Bildest du auch Lernende aus?
Mit der Geschäftsübernahme 2014 habe ich die Lernende 
im zweiten Lehrjahr übernommen; sie hat dann ein Jahr 
später erfolgreich abgeschlossen. Ende 2016 stiess dann 
eine Lernende für das letzte Lehrhalbjahr zu uns. Und seit 
letztem Jahr gehört nun die neue Lernende Michelle Eck-
stein zum Team. Ich möchte eigentlich alle drei Jahre eine 
Lernende ausbilden. Für zwei Lernende gleichzeitig ist das 
Geschäft zu klein.

Ist es schwierig, gute Lernende zu finden?
Ja, der Coiffeur-Beruf ist inzwischen weniger gefragt. Und 
wenn sich interessierte Jugendliche melden, ist das Inte-
resse teilweise beschränkt auf Schminken und Frisieren. 
Aber zum Beruf gehört auch das Waschen, Dauerwelle 

wickeln und Putzen. Auch das lange Stehen scheint eini-
ge abzuschrecken. Andere Jugendliche sagen zwar, sie 
seien kontaktfreudig – sprechen dann aber kein Wort mit 
der Kundschaft. Nach einer Weile wird man da wählerisch, 
denn die Lehrzeit soll ja für beide Seiten gut werden. 

Und wie läuft die Lehrzeit ab?
Zu Beginn wird vor allem an Modellen gearbeitet, dazu or-
ganisiert die Lernende Modelle für die ersten Übungen im 
Haarschnitt. Dazu dürfen sich oft Eltern oder Geschwister 
«opfern» – ein Haarschnitt dauert dann auch mal vier Stun-
den. Im ersten Lehrjahr braucht es also viel Betreuung und 
ich begleite sie eng. Im dritten Lehrjahr sind die Lernenden 
dann ziemlich selbstständig, aber dafür benötigen die Vor-
bereitungen zur Abschlussprüfung viel Zeit.

Für dich selber war früh klar, dass du diesen Beruf erler-
nen willst?
Nicht unbedingt, eine der Schnupperlehren hatte mir gar 
nicht gefallen. Ich tendierte damals eher auf Damenschnei-
derin. Doch wenn ich heute nicht mehr als Coiffeuse arbei-
ten könnte, würde ich wohl eher auf dem Bau «dräckele» 
gehen.

Muss ein Coiffeurgeschäft heute auch online präsent 
sein?
Ich absolvierte einen Kurs für Instagram und bin aktiv auf 
Facebook. Gerne werden da zum Beispiel Vorher-Nach-
her-Bilder gesehen und die positiven Feedbacks freuen 
mich natürlich. Doch das braucht viel Zeit und ich werde 
das nicht weiter ausbauen. Nützlich ist aber die Möglich-
keit, ab Juli Onlinebuchungen vorzunehmen.

Seit fünf Jahren dreht sich alles around the hair
2014 konnte Manuela Steiner das Traditionsgeschäft «Coiffeur Schadt» übernehmen. Sie bildet Lernende aus, 
schminkt Theatergruppen und ist auch online anzutreffen. Ein Interview zum 5-Jahr-Jubiläum von «Around the 
Hair».  ■  VON PATRICK BACHMANN

Manuela Steiner von «Around the Hair»
Manuela Steiner-Rupp hat 2014 das Coiffeurge-
schäft von Vreni und Hans Schadt übernommen 
und in «Around the Hair» umbenannt. Sie bildet 
eine Lehrfrau aus und die Angestellte Claudia 
Gierer arbeitet als Damen- und Herrencoiffeuse 
und macht auch die Ferienvertretung. Vreni 
Schadt betreut den «Schönheits-Egge», ist am 
Freitag im Coiffeurgeschäft und übernimmt zu-
sammen mit Manuela Steiner auch das Schmin-
ken der Spielenden vor Theateraufführungen. 
Manuela Steiner ist 35 Jahre alt und in Madiswil 
aufgewachsen. Heute lebt sie mit ihrem Mann 
in Leimiswil. Sie leitet in ihrer Freizeit ab und zu 
die Damen-Fitnessriege im Turnverein.
«Around the Hair», Obergasse 1, 062 965 14 08, 
www.aroundthehair.ch, 
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Unsere Praxen (Krankenkassen anerkannt) 
 

Huttwil     
Gesundheitszentrum Huttwil, SRO AG 
Spitalstrasse 51   
4950 Huttwil             
Tel. 062 959 62 44            
 
Herzogenbuchsee 
PanoramaPark, SRO AG 
Stelliweg 24 
3360 Herzogenbuchsee 
Tel. 062 955 52 70 

Niederbipp 
Gesundheitszentrum Jura Süd, SRO AG  
Anternstrasse 22  
4704 Niederbipp   
Tel. 032 633 72 01             
 
Langenthal 
Spital Personalhaus, SRO AG 
Untersteckholzstrasse 19 
4900 Langenthal 
Tel. 062 916 46 60 

Zentrale  062 922 91 87                                         www.tcmoberaargau.ch  
 

Sprechstunde                                     Montag bis Freitag    08.00 – 12.00 Uhr   /  14.00  – 18.00 Uhr 

 
 
 

                TCM     Oberaargau 
 

                                          Traditionelle Chinesische Medizin    
      
                  Wir sind ganz in Ihrer Nähe     –     und   für  Sie da 

 
        Die verschiedenen Methoden der Chinesischen Medizin überzeugen mit nachhaltigen Erfolgen 
 

 Heuschnupfen, Asthma, Husten  
Bronchitis 

 Neurodermitis, Ekzeme, Allergien 
 Kinderwunsch 
 Reizdarm, Verdauungsprobleme  

Colitis 
 Blasenentzündung 
 Migräne, Hörsturz, Tinnitus 
 Nervosität, innere Unruhe 

Depressionen  
 Schlafstörungen  
 Wechseljahresbeschwerden 
 Rücken-, Nacken- und Schulterschmerzen 
 Knieschmerzen, Hüft-Arthrose und 

sonstige Beschwerden im 
Bewegungsapparat, rheumatische 
Erkrankungen 

 Herz- und Kreislauferkrankungen 

  

 

Speziell für Kinder 
 

 ADHS 
 Atemwegs-, Haut-, Verdauungs-

störungen 
 Allergien 
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Sommernachtskonzert

Bach  Händel  Mozart

Samstag, 29. Juni 2019, 20.00 Uhr
in der Kirche Madiswil
Anschliessend gemütliches Beisammensein 
auf dem Biohof  Badertscher Madiswil 

Sonntag, 30. Juni 2019, 19.00 Uhr
in der Kirche Madiswil

Eintritt Erwachsene  Fr.  20.--
Kinder gratis

Linksmähderchor 
Madiswil

Plattenstrasse 1c
4934 Madiswil

Tel. 062 965 44 01
www.schuhmacherei-schneeberger.ch

CHÄSI

 
K A F I
&

LADE

Barbara Neuenschwander &  Team

Oberdorfstrasse 2 • 4934 Madiswil  

062 965 14 25

www.kaeserei-melchnau.ch

madiswil@kaeserei-melchnau.ch

MO-FR 7.30 - 12.00 & 

 14.00 - 18.30

MI 7.30 - 12.00

SA 7.30 - 16.00

SO geschlossen

�gionale produkte

Geschen�

Fondueabende
Käse- & Fleischplatten

patisserie & Brot

im     vo madis
riesen�celettesorti�nt

Spitalgasse 15, 4900 Langenthal
Tel. 062 923 35 45, Fax 062 923 30 80

info@efag-langenthal.ch
www.efag-langenthal.ch

Alles rund um Sicherheit

GmbH

www.radsport-lafranchi.ch
info@radsport-lafranchi.ch

062 / 965 28 43077 / 536 68 43

Elektrofahrzeuge 

Pflege- und Komfortbetten 
 

Hilfsmittel-Markt GmbH 
Leenrütimattweg 7 
4704 Niederbipp 
Telefon 032 941 42 52 
www.hilfsmittelmarkt.ch 
 

 
 
Rollstühle  
Aufsteh- und Ruhesessel 
Gehhilfen 
 
Dusch- und Badehilfen 
Toilettenhilfen 

GESCHICHTE, GENUSS UND 
GASTFREUNDSCHAFT

Michèle und Martin Binnemann
Tel. 062 957 70 10, 4934 Madiswil 

www.baeren-madiswil.ch

Bus- und Carfahrten
Erlebnisreisen
Firmenanlässe 
Schulreisen
Konzertfahrten
Hochzeitsfahrten

Hier fährt Sie der Chef selbst!

Jetzt buchen und Vorfreude geniessen! 
lustenberger-reisen.ch  |  info@lustenberger-reisen.ch  |  Tel. 062 965 30 00

Neues Bus-Unternehmen in Madiswil

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
Obergasse 17 

CH-4934Madiswil 
 

Tel.: +4162 965 07 60 
Fax.:+4162 965 07 61 

 

info@ryserautomation.ch 
www.ryserautomation.ch 

Planung und Realisierung von 
° Anlagen- und 

Maschinensteuerungen 
° Prozessvisualisierungen 
 
 
- Dosieranlagen für Flüssigkeiten 
- Anlagen- und Maschinenretrofit 
 
- Reparatur- und Servicearbeiten 

 

 
Obergasse 17 

CH-4934Madiswil 
 

Tel.: +4162 965 07 60 
Fax.:+4162 965 07 61 

 

info@ryserautomation.ch 
www.ryserautomation.ch 

Planung und Realisierung von 
° Anlagen- und 

Maschinensteuerungen 
° Prozessvisualisierungen 
 
 
- Dosieranlagen für Flüssigkeiten 
- Anlagen- und Maschinenretrofit 
 
- Reparatur- und Servicearbeiten 

Die Trachtengruppe Madiswil und Umgebung nimmt 
an einem EU-Kulturaustauschprojekt mit einer fin-
nischen Volkstanzgruppe teil. Die Gruppe «Veijarit 

ja Riiarit» aus Marttila suchte eine Partnergruppe aus der 
Schweiz. Nach mehreren Anfragen gelangten die Verant-
wortlichen letzten Herbst dank den finnischen Kontakten 
von Tanzleiterin Annemarie Rentsch an unseren Verein. Die 
Gruppe stammt aus einer ländlichen Gegend; Marttila liegt 
zirka 40 Kilometer östlich von der Stadt Turku. Das Ziel die-
ses Austausches ist: 

■■ gegenseitig etwas von Kultur, Land und Leuten kennen 
zu lernen

■■ in Workshops Tänze einzustudieren
■■ gemeinsame Auftritte

An einem Wochenende im März waren bereits vier Grup-
penmitglieder aus Finnland zu Besuch, um mit unserer 
Gruppe Tänze zu üben. Es fand eine Probe mit der Jugend-
tanzgruppe statt und es wurden finnische und schweizeri-
sche Volkstänze mit den Erwachsenen ausgetauscht und 

mit viel Spass, Schweisstropfen und Lachen gelernt. Merja 
und Risto Tuominen, Maarit Aro und Jyrki Ojaniemi werden 
nun mit ihrer Gruppe einige Schweizer Tänze lernen. Un-
sere Gruppe wird finnische Tänze lernen, die Herausforde-
rung ist gegenseitig ganz beachtlich.

Vom 27. Juni bis 2. Juli besucht die ganze finnische Grup-
pe die Schweiz. Der Höhepunkt ist das bernische Trachten-
fest in Langnau vom 29. und 30. Juni. Unsere Gäste werden 
mit uns am Volkstanzfest tanzen und in separaten Auf-
tritten ihre finnischen Tänze präsentieren. Am 1. Juli um 
20 Uhr findet in der Linksmähderhalle in Madiswil ein fin-
nisch-schweizerischer Folklore-Abend statt. Wir laden die 
Madiswiler Bevölkerung ganz herzlich dazu ein.

Für den Sommer 2020 ist ein Gegenbesuch unserer 
Gruppe in Finnland geplant. Ein Höhepunkt wird der Be-
such und die Auftritte am Volksmusikfestival in Kaustinen, 
dem grössten Volksmusikfestival Skandinaviens, sein. Die-
ser Austausch ist für unsere Gruppe eine grosse Chance, 
Neues kennen zu lernen.

Finnland trifft Madiswil
Die Trachtengruppe Madiswil hat sich auf ein interessantes Austauschprojekt eingelassen: 
Zusammen mit einer finnischen Volkstanzgruppe werden Workshops und gemeinsame Auftritte 
durchgeführt.  ■  TRACHTENGRUPPE MADISWIL & UMG

Der Linksmähderchor Madiswil will es wieder wissen! 
Nach den letztjährigen, erfolgreichen Wienerklängen 
lässt der Chor Ende Juni Bach, Händel und Mozart er-

tönen. Verstärkt wird der Chor durch Projektsängerinnen 
und -sänger. «Klassische Werke singt man nicht, die wer-
den instrumental vorgetragen», so die allgemeine Volks-
meinung. Doch weit gefehlt! Der Linksmähderchor beweist, 
wie köstlich ein Lacrimosa aus Mozarts Requiem im Chor-
gesang ertönt; oder das Halleluja aus Händels Messias, 
unterstützt von Violine, Cello, Orgel, Trompete und Kontra-
bass. Die Kirche von Madiswil wird in Ektase versetzt! Der 
Linksmähderchor freut sich auf zahlreiches Publikum am 
Sommernachtskonzert.

Samstag  29. Juni 2019, 20 Uhr Kirche Madiswil
(anschliessend gemütliches Beisammensein auf dem Biohof 
Badertscher, Madiswil)
Sonntag  30. Juni 2019, 19 Uhr Kirche Madiswil

Die drei grossen Meister 
Bach, Händel und Mozart gehören wohl zu den grössen Musikgenies aller Zeiten. Der Linkmähderchor wagt sich
an ihre Meisterwerke. Lassen Sie sich verzaubern!  ■  LINKSMÄHDERCHOR

Bilder: zvg
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Veranstaltungskalender bis Ende Juli 2019
Juni
4. Froueobe, Betriebsrundgang

auf dem Biogut der Familie Schenk
Vorbereitungsteam KG Biohof Schenk 20 Uhr

8. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 34) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
9. Pfingsten, Abendmahlsgottesdienst Pfr. T. Hurni, Trachtengruppe Kirche 9.30 Uhr
11. Obligatorisch Programm Schützengesellschaft Madiswil Schiessanlage, Tränke 18.30 bis 20.30 Uhr
13. Kostenloser Hörtest (Siehe Seite 8) Drogerie Wittwer

14. Gedenkanlass Jakob Käser (s. Seite 33) Ortsverein Madiswil Kirche Madiswil 19.30 Uhr
15. Bänkli-Tag Gewerbeverein Madiswil 

und Umgebung
Werkhof Madiswil 10 bis 13 Uhr

16. Konfirmation Pfr. T. Hurni, Konfirmandenklasse Kirche 9.30 Uhr
17. Leseabend Lesekreis in der Jakob-Käser-Stube Chilespycher 19.30 Uhr
18. Gemeindeversammlung (siehe Hinweis ab Seite 4) Gemeindesaal, Dorfzentrum 20 Uhr
20. Feldübung und Übergabe Postenwagen Samariter (siehe Hinweis Seite 10) Schulhaus Neumatt 19.30 Uhr
21. «Fürobebier», 5 Jahre «Around the Hair» (siehe Hinweis Seiten 6 und 39) Coiffeur «Around the Hair» 16 bis 20 Uhr
22. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 34) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
29. Sommernachtskonzert (siehe Seite 41) Linksmähderchor Kirche Madiswil 20 Uhr
29. Sommernachtsfest (siehe Seite 9) Madiswiler Gwärb Areal Markus Gerber, Grossmatt 18 bis 24 Uhr
30. Sommernachtskonzert (siehe Seite 41) Linksmähderchor Kirche Madiswil 19 Uhr
30. Waldgottesdienst Pfr. T. Hurni, Musikgesellschaft

Madiswil, Gospel Singers
Ornithologenhütte 9.30 Uhr

30. Jugendgottesdienst Wake up Naomi Krebs und Team Kirche 18.30 Uhr
Juli
1. Finnland trifft Schweiz (mit der finnischen

Volkstanzgruppe «Veijarit ja Riijarit»)
Trachtengruppe Madiswil & Umg
(siehe Hinweis Seiten 10 und 41)

Linksmähderhalle 20 Uhr

7. Abendmahlsgottesdienst Pfr. T. Hurni, Lobpreisgruppe Kirche 9.30 Uhr
13. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 34) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
21. Gottesdienst Pfr. G. Haffer, 

anschliessend Kirchenkaffee
Kirche 9.30 Uhr

27. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 34) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
Vorankündigung August
17. Der schnellste Madiswiler 2019

Online- Anmeldung: tvmadiswil.ch
Turnverein Madiswil Sportplatz 

Schulanlage Neumatt 
ab 9 Uhr

Der Duft der Provence...
Verschiedene kreative Anbieter aus Madiswil 
spannen für folgende Angebote zusammen:

Lavendel-Aquarell Malkurs: 15. Juni, Bieri Ueli
Aromatherapie Kurs Füsse: 11. Juni, Petra Achermann
Aromatherapie Kurs Lavendel: 18. Juni, Petra Achermann
Aromatherapie Kurs Füsse: 25. Juni, Petra Achermann
Aromatherapie Kurs Lavendel: 17. Juli, Petra Achermann
Fotoshooting im Lavendelfeld:  
01. Juli, 05. Juli und 06. Juli, Karin Merz
Erlebnisshooting mit Tierischer Unterstützung: 
12. & 14. Juni, Karin Merz
www.karinmerz.com/thementage/shooting-mit-kleintieren/

Bei der Familie Wegmüller im 
Eichholz 10 in Leimiswil/Kleindietwil 

Infos und Anmeldung: 079 747 37 06,
www.lavendel-erlebnis.ch
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Jana Zulliger (19), Kleinfeldlistrasse 18
Schreinerin an der Technischen Fachschule Bern
Vereine: Musikgesellschaft Madiswil und 
Downtown Brass Langenthal

Christian Minder (28), Oberdorfstrasse 17
Entwicklungsingenieur (FISCHER AG, Herzogenbuchsee)
Vereine: Musikgesellschaft Madiswil (Trompete und Vor-
stand), OK der Spielgemeinde (Ressort Bau/Technik)

Jana Zulliger: Weil es ein Traum von mir war, seit 
ich das Theater zum ersten Mal gesehen habe.

Christian Minder: Ueli ist natürlich eine ganz 
spezielle Figur. Er ist der Namensgeber des ganzen 

Theaters, unser Dorfwappen und eine vielschichtige 
Theaterrolle. Die Figur des Ueli ist weit gereist.  

So war er schon in fremden Kriegsdiensten und 
diente gar als Schreiber und Reitknecht bei ver-

schiedenen Landvögten. Einmal selbst als Ueli auf 
der Bühne zu stehen habe ich aber nicht erwartet.

Weshalb hat dich die Rolle interessiert?

Ja, die habe ich gesehen. Nein, das habe ich nicht ge-
dacht, jedoch habe ich es gehofft und mir gewünscht.

Bei der letzten Linksmähder-Aufführung habe ich 
bereits aktiv mitgespielt. Damals stellte ich die Rolle 

des Hans Murgenthaler dar. Hans Murgenthaler ist 
ein Bauer aus dem Leimiswilgraben und ein guter 

Kollege von Ueli. Ich habe nie damit gerechnet, ein-
mal selbst als Ueli auf der Bühne zu stehen.

Hast du die letzte Linksmähder-Aufführung vor zehn 
Jahren gesehen? Hättest du damals gedacht, dass du 
vielleicht selber mal die Hauptrolle spielen könntest?

Ich habe nicht sehr grosse Erfahrungen im The-
aterspielen. Meine Theatererfahrungen habe ich 
bei verschiedenen Schultheatern gesammelt.

Was hast du für Erfahrungen im Theaterspielen?

Das Casting für die Rolle des Vrenelis verlief wie 
bei den anderen Rollen. Alle durften sich kurz 
vorstellen und sagen, wieso sie gerne beim Links-
mähder dabei sein möchten. Anschliessend beriet 
sich das Regieteam und verteilte dann die Rollen.

Wie verlief das Casting für die Rolle?

Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit mit meinen 
Theaterkollegen. Auch freue ich mich auf die kom-
mende Herausforderung und das Theaterspielen.

Worauf freust du dich besonders?

Da ich noch nie in einer so grossen Produktion 
mitgewirkt habe, ist es für mich schwer zu sagen, 
wo die Schwierigkeiten liegen werden. Es wird 
sicher eine anstrengende, aber schöne Zeit.

Wo hast du manchmal Bedenken oder bist unsicher?

Ja, das Auswendiglernen von Texten fällt mir leicht. 
Auch in meiner Freizeit lerne ich gerne verschiedene 
Texte auswendig. Wie zum Beispiel die «Ein Berner 
namens...»-Sprüche von Ueli dem Schreiber und das 
«Totemügerli» von Franz Hohler.

Fällt dir das Auswendiglernen von Texten leicht?

Im zehnten Schuljahr in Huttwil wählte ich 
Theater als gestalterisches Fach. Dort führten wir 

kurze, humorvolle Stücke auf. Für die Musikgesell-
schaft stand ich im Theaterstück «E schwarze Tag» 

als Hausbursche Jakob auf der Bühne. 

Über 30 Frauen, Männer, Jugendliche und Kin-
der aus den vier teilnehmenden Vereinen erschie-

nen zum Vorsprechen. Nach dem Beantworten der 
Fragen ging ich wieder zu meinem Platz. Der Regis-
seur Renato Cavoli fragte mich jedoch ganz direkt, 

ob ich mir vorstellen könnte den Ueli zu spielen.

Ich freue mich auf die gesamte Zeit – das Links-
mähder-Theater ist ein grosses Gemeinschaftspro-

jekt, bei dem viele tolle Leute beteiligt sind. Wenn 
dann nächsten Winter die einzelen Akte zusammen-
gefügt werden, die Texte sitzen und das Kostüm zur 

«Alltagskleidung» geworden ist, kommt diese beson-
dere Linksmähder-Atmosphäre auf, die alle Betei-

ligten noch näher zusammenrücken lässt. Natürlich 
freue ich mich dann auch sehr darauf, das Ergebnis 

der ganzen Vorbereitungen und Proben Anfang 2020 
einem grossen Publikum zu präsentieren.

In meiner besonderen Situation als Schauspieler 
und Mitglied der Spielgemeinde zweifle ich nicht 
im geringsten an einem sehr positiven Ausgang. 

Wir haben einen grossartigen Regisseur, erfahrene 
Regieassistentinnen, ein sehr gut harmonisieren-

des Organisationskomitee und natürlich viele tolle 
Schauspielerinnen und Schauspieler. Natürlich 
warten noch viele Herausforderungen auf uns, 

aber diese werden wir zusammen meistern.

Glücklicherweise konnte ich bis jetz meine Texte 
auch bei aufkommendem Lampenfieber behalten. 

Ich hoffe, dass mir das auch als Ueli gelingt.

Mit dieser Frage hatte ich nicht gerechnet. Ich 
selbst hatte mich eher wieder als Murgenthaler 

oder Schär gesehen. Doch wenn einem als junger 
Madiswiler die Gelegenheit gegeben wird, den 

Ueli zu spielen, kann die Antwort nur Ja lauten.

Der Ueli und s’Vreneli im Jahr 2020
Jana Zulliger und Christian Minder werden im Linksmähder-Theater die Hauptrollen spielen.  ■  VON PATRICK BACHMANN
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Nein, der erste Eindruck täuscht – die Bäume stehen nicht 
Kopf. Es ist lediglich das Spiegelbild, das wir auf der 
Wasseroberfläche sehen. Auch wenn vielleicht bald Bade-
wetter ins kühle Nass lockt: Hier zu baden ist wohl weniger 
empfehlenswert. Wo befindet sich dieser Weiher?
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir einen 
30-Franken-Gutschein der Biofarm in Kleindietwil. 
Er kann direkt bei der Biofarm eingelöst werden. 
Antworten bis spätenstens 3. Juli mit untenstehendem Talon 
oder auf www.LINKSMAEHDER.ch/wettbewerb

Finden Sie heraus, wo das Bild aufgenommen wurde und gewinnen Sie einen Einkaufsgutschein der Biofarm!

Bildrätsel LINKSMÄHDER 80: Spiegelbild

Die zahlreichen richtigen Antworten zeigen, dass diese Tür 
vielen bekannt ist. Die meisten Einsendungen stammen aus 
Kleindietwil, was nicht erstaunt, denn die Tür gehört zum 
Bahnhofsgebäude. Hinter der Tür befinden sich der kleine 
Laden und das Bistro der therapeutischen Wohngemein-
schaft Gässli. Es werden Produkte aus unterschiedlichen 
Materialien wie Holz, Ton, Textilien und Papier angeboten, 
die von den Klientinnen und Klienten der Wohnheime in 
Kleindietwil und Huttwil hergestellt werden. Das Angebot 
von alkoholfreien Getränken und Backwaren ist eine gute 
Möglichkeit, mit der Kundschaft in Kontakt zu treten.
Unter den richtigen Antworten hat Verena Gertsch, Weid-
strasse 2 in Kleindietwil gewonnen. Herzliche Gratulation!

Auflösung des Bildrätsels aus dem LINKSMÄHDER 79: 

Zu gewinnen:
Gutschein 

im Wert von 
CHF 30.–

Fr. 30.–

Schweizer Sonnenblumenkerne
Sonnenblumen! Optisch eine Augenweide – ge-
schmacklich ein äusserst wertvoller Begleiter 
für jeden Tag. Viel Folsäure, wichtige Vitamine, 
Mineralstoffe und Spurenelemente sowie der 
Eiweiss- und Aminosäuregehalt der Kerne wie 
auch im Öl ergänzt eine gesunde Ernährung 
optimal. Erhältlich im Biofachgeschäft, beim 
Detaillisten oder bei uns im Laden in Kleindiet-
wil. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr

 DER GUTSCHEIN KANN ZUM BEISPIEL EINGELÖST WERDEN FÜR:

WETTBEWERB LINKSMÄHDER 80
Meine Lösung:

Einsenden an: Redaktion LINKSMÄHDER, Patrick Bachmann, 
Flurweg 1, 4936 Kleindietwil, redaktion@LINKSMAEHDER.ch 
oder bei der Gemeindeverwaltung abgeben.

Vorname

Name

Adresse

E-Mail oder Telefon

Einsendeschluss: 3. Juli 2019
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 Wettbewerb

In der letzten Ausgabe publizierten wir einen 
Spendenaufruf für die Dorfzeitung LINKSMÄHDER. 
Ein herzliches Dankeschön für alle bisher 
eingegangenen kleineren und grösseren Beiträge!
Wir freuen uns weiterhin über jede Unterstützung: 
Bernerland Bank Madiswil, Konto 30-38189-7, Vermerk: 
Spende LINKSMÄHDER, IBAN CH84 0631 3016 0368 2210 8


